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Rr . 235 . Post -Zeitiingslistc 793. Karlsruhe , Dienstag den 8 . Oktober 1901 . Telcphou -Nr . 86. 17. Jahrgang .

Unserer hentigen Mittagansgabe ist das
Unterhaltnngsblatt Nr . 78 angefngt .

Das Unterhaltnngsblatt enthält :

„ Schwestern . " Eine historische Novellette vom Rhein von Max
Bittrich . — „ Fasanenjagd ." — „ Drachen -Studien ." Bon F . Kunze

(Suhl ). — „ Allerlei ." — „Humoristisches ." — „ Räthselecke ."

Der Streit um Uoweit .
Der neueste Londoner „ Daily Graphic " bestätigt , daß das

britische Cabinet durch eine Verständigung mit der Pforte
Schritte gethan habe , um den status guo in K o w e i t und den
Frieden am persischen Golfe zu erhalten . Das Blatt spricht
die Hoffnung ans , man werde sich , falls die Türkei ihren Anspruch
ans Sonveränetät über Koweit darzuthun vermöge , nicht durch senti¬
mentale . Erwägungen abhalten lassen , diese Rechte anznerkennen .
Nichts könne thörichtcr sein als der von Bombay herüber¬
tönende Rnf nach einer englischen Schntzherrschaft über Koweit .
Die „ Times " habe jüngst erklärt . England könne kein
neues Port Arthur am persischen Golf dulden .
Das sicherste Mittel aber , einen solchen Fall herbeizuführen , wäre
Koweit zu einem englischen Kiautschon zu machen . Eine
britische Schutzherrschaft würde nur die übrigen Mächte veranlassen ,
nach Entschädigung auszuspähen , und eine neue Errungenschaft wäre
sehr thener erkauft , wenn sie zur Gewährung einer Verpachtung an
Rußlmrd in der Gegend von Bender Abbas führen sollte . Daher
sei es am besten , die Verhältnisse am persischen Golf unberührt zu
lassen . Falls der Schech von Koweit wirklich unabhängig sei,
müsse man dafür sorgen , daß seine Unabhängigkeit unversehrt bleibe ;
sei er aber wirklich Vasall des Sultans , so werde Englands Ver -
antwortlichkcit durch die Anerkennung der Thatsache gemindert . Der
Sultan wisse sein eigenes Gebiet wirksam zu schützen und ein der¬
artiger Suzerän sei gegenwärtig am persischen Golf sehr erivünscht .

Die Zustände am persischen Golf haben bekanntlich für
D e » t s chll.a.N d dadurch besonderes Interesse , als die von deutschem
Gelde zu bauende Verbindungsbahn zwischen Konst anti -
nopel — Skntari nnd der Euphratmündnng in der Nähe von
Bassora am nordwestlichen Zipfel des persischen Meerbusens durch
jenen Streit um El Koweit — auch Kuweit , Kwcit nnd wohl
am zutreffendsten Kusit geschrieben und ausgesprochen — be¬
einflußt werden zu köuueu schien. Diese Bahn wird vor¬
aussichtlich gebaut werden und deutschem Nutzen vornehmlich
gesichert bleiben , auch wenn England mit der Türkei nnd wem sonst
noch in unfriedliche Auseinandersetznngen geräth . Diese Streitereien
sind sicher längst beendet , wenn ans dem Bahnhofe Bassora der erste
0 -Zug einfährt . Die Großartigkeit des Bahnplanes ist oft genug
erörtert worden . Diese „ Bagdadbahn " dringt vonKonstantinopel
durch Kleiitasien etwa über Konto in das Euphratthal , nach Mesopo¬
tamien , wo sie die nralten — bis 6000 Jahre — Kulturstätten der
Menschheit durchschneidct . Von Bagdad überschreitet sie wiederholt
den Tigris , fährt unweit der alten Babyloustätte vorbei und langt
bei Bassora an unweit der Mündung des Euphrats in den persischen
Meerbusen . Allerdings besteht der Plan , die Bahn noch eine kleine
Strecke südlicher bis zu dem vortrefflichen Hafen von KuSit zu führen ,
aber vorderhand will erst die größte Bahnstrecke selbst gebaut sein .
Die Aussicht ist gar nicht übel : Straßbnrg , Wien , Konstantinopel -
Skntari , Konia , Bagdad , Bassora — „ auf nach Persien , Freund ,
»ach Persien ! "

Kine Laune des Schicksals .
Roman von Fcrgu -s Hume.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten.)

( 78. Fortsetzung .)
37 . Kapitel .

Waldau faltete den letzten Bogen des langen Briefes mit
tiefem Seufzer zusammen. Wenn ec sich auch um Erichs Willen
freute, daß dessen Pater noch unter den Lebenden weilte, so ver-
stimmte es ihn doch, daß seine Enthüllungen nicht den mindesten
Aufschluß über das Ge-heimniß boten, sondern dasselbe nur noch
undurchdringlicher erscheinen ließen, denn sie gaben der ganzen
Sache einen völlig neuen Standpunkt . Die Gründe , welche für
den an Georg Lvrcher ausgeführten Mord vorhanden gewesen ,
waren nun natürlich nicht stichhaltig für Jeringhams Tod . Man
stand vor einem neuen Räthsel.

Das Alles erwog Waldau ziemlich geschwiitd, gab seinen
Gedanken jedoch vorläufig nicht Ausdruck.

„Schade, daß -der Brief so plötzlich abbricht," meinte er . „ Ich
denke. Dein Vater wird Dir noch eine Menge erzählen, wenn Du
zu ihm gehst.

"
Erich Larcher richtete sich aus seiner liegenden Stellung

empor nnd leerte sein Glas Wein , ehe er etwas erwiderte . Er
sah verstört nnd bedrückt ans und schien jetzt, nachdem er seinen
Vater lebend gefunden, von dieser Tbatsache gar nicht so erfreut
zu fein , wie man hätte erwarten dürfen.

„Ich weiß nicht, " sagte er endlich , „ob ich so bald zu meinem
Vater gehen werde .

"
„Aber, lieber Freund —"
„ Oh , ich weiß , trug Du sagen willst, " siel Erich hastig ein.

„ Aber ich bin Deinen Ermahnungen jetzt nicht zugängig . Nach¬
dem ich meine Eltern sünfundzwanzig Jahre lang als tobt be¬
trauerte , mutz ich plötzlich entdecken, daß sie beide noch am Leben
fmdl Wunderst Du Dich da etwa, daß ich ein Gefühl des . Zorns

Was mm den vorläufig mit Feber und Tinte nmfochtenen
Hafenort KuHt betrifft , so herrscht dort der Schech Murabek , der
sich unabhängig vom türkischen Sultan «vähnt . Kn it war freilich
unter türkischer Oberhoheit , aber in Konstantinopel hat man sich seit
Jahrzehnten nnd länger nicht um das Besitztum gekümmert , sodaß
cs jetzt so gut wie selbständig ist . Da min in Persien der russische
Einfluß alles andere überragt — denn auch Rußland will seine
Eisenbahnschienen nach dem Persischen Meerbusen hin legen —
so hat England geglaubt , jsich dieses Kueit sichern zu müssen —
obgleich es noch weiter südlich auf arabischer Seite bereits die Bahrein -
Inseln besitzt — nnd man hörte von Sendung schwerer Geschütze an
Schech Mubarek und von einer größeren Anzahl britischer Kriegs¬
schiffe zur Sicherung des trefflichen Hafens . Die Türkei sollte
ihrerseits eine größere Trnppeniiiacht nach Kuckt gesandt haben , nnd
so «väre vielleicht über kurz oder lang der Streit mit Säbel , Flinte
und Kanone losgegangen . Wie es scheint , hat die kräftige Haltung
des Commandanten des britischen Kriegsschiffes „Perseus " die
Landung von Mannschaften aus einer türkischen Korvette verhindert ,
nnd jetzt erklärt die Pforte , daß sie nicht an Kampf mit Eirgland
um Kuckt denke. Wie weit Rußland sich die Festsetzung Englands
in El Kuckt gefallen lassen wird , ist noch nicht abznsehen . Eine
Betheiligung Deutschlands an dem Streit erscheint jedenfalls aus¬
geschlossen.

Ver Kaffer und Berlin.
— Berlin , 8 . Okt . Wie es kam , daß der frühere Oberbürgermeister

Zelle beim Kaiser in Ungnade fiel , darüber erzählt die „Voss . Ztg .
"

Folgendes :
Der Oberbürgermeister tvar bei dem Kaiser zur Audienz . Leut¬

selig und ungezwungen plauderte der Herrscher mit Zelle über die» und
das . Da wendet er sich an seinen auf dem Sopha sitzenden Gast : „Bitte
sehen Sie mal zum Fenster hinaus , sehen Sie drüben die häßlichen Ba¬
racken, die muffen weg . Me Häuser dort bis zur NeumannSgafle sind der
gegebene Platz für das zweite Berliner Rathhans ." Der Oberbürger¬
meister steht die Häuser , er kennt sie längst , er kennt auch ihren Kauf¬
preis und zu den Häusern zwischen der Breiten - und der Brüderstraße
kommen die übrigen theuren Grundstücke bis zur NeumannSgafle , und
er hat den Muth , dem Kaiser zu erwidern : „Majestät , ich fürchte , die
Stadt Berli « ist nicht reich genug , einen solchen Plan durchzuführen .
Das war ein kritischer Tag , und seitdem hat die Sonne der kaiserlichen
Gunst dem Oberbürgermeister Zelle nicht mehr geleuchtet .

Wie bekannt , soll statt des Wrangclbrnnnens auf dem Kemperplatz
am Ende der Siegesallee auf kaiserlichen Wunsch ein Rolandsbrunne «
errichtet werden , und die städtische Kunstdeputation hat sich neulich dem
kaiserlichen Verlangen ihrerseits angeschloflen . Auch dieser RolandS -
brunncn hat , wie der „ Vorwärts " erzählt , seine Geschichte :

Der Kaiser hatte — ohne sich vorher mit der Stadt inS Einver¬
nehmen gesetzt zu haben — bei dem Bildhauer Lrffing einen Rolands¬
brunnen bestellt , der an die Stelle des im städtischen Besitz befindlichen
Wrangelbrunnens kommen sollte . Als der Auftraggeber das Modell
bekam , fand er den Entwurf für den Platz , auf dem er auSgeführt werden
sollte , zu umfangreich . Infolgedessen gelangte vom Hofmarschallamt ein
Schreiben an di« Stadt , in dem die Bereitwilligkeit des Kaisers ausge¬
sprochen war , der Stadt dies Modell zn schenken. Herr Leffing sollte
dann mit der Ausführung des Brunnens von der Kommune betraut wer¬
den , und es wurde angeregt , das Werk vor dem Rathhans aufzustellen .
Seitens der Stadt beschäftigte man sich zwei Mal mit der Offerte , beide
Male wurde da? Anerbieten dankend abgelehnt . Der .Kaiser hat sich
dann später mit dem Lcssing'

schen Entwurf anscheinend doch befreundet
— wenigstens soll er nun im Aufträge Wilhelms II . auf dem Kemper¬
platz ausgeführt werden .

gegen sie in mir aufsteigen fühle? Daß ich ihnen die kindliche
Liebe , die sie eben nicht verdienen , auch nicht entgegenzubrmgen
vermag ?"

„Diese Frage will so taktvoll beantwortet sein , daß ich vor¬
ziehe, zu schweigen," erwiderte Waldau nachdenklich . „ Zugegeb-en ,
-daß Du Recht hast, sind sie doch immer Dein eigen Fleisch und
Blut .

"
„ Lassen wir das jetzt , Herbert," wehrte Erich ein tieferes

Eingehen auf das Thema ab . „ Bor allem muß ich jetzt reiflich
erwägen — gehe ich zu meinem Vater oder gehe ich nicht .

"
„Du mußt hingehen, " sagte .Herbert in bestimmtem Tone .
„Warum ?"
„ Erstens ist er Dein Vater — Du magst sagen , was Du willst.

Zweiten? ist es Deine Pflicht, ihm mitzutheilen, daß Du die Nach -
forschungen einstellst, da sich der sür sie vorhanden gewesene
Grund als hinfällig erwiesen hat . Denn Jeringhams Tod zu
rächen — dazu liegt für Dich gar keine Veranlassung vor ! "

„Aber Du , Herbert — "
„Nun , ich thue dasselbe . Auch für mich hat die Sache keinen

Reiz mehr, obschon ich gestehen muß, daß mich noch immer die
Neugier plagt , zu wissen, «ver eigentlich der Mörder Jeringhams
ist . Tein Vater , Deine Mutter und Denis Bantry sind unschuldig,
denn sie befanden sich im Hause , als der Mord im Garten statt-
fand . Und die Erzählung des Gärtners stimmt also, nur hat
DickPental Deinen Vater mit Jeringham verwechselt .

"
„ Wer ist nun aber der Schuldige? " warf Erich ein.
„Ja , wer das wüßte ! Vielleicht Hiller , vielleicht Mona

Bantry — "
„Mona Bantry — sollte ihren Geliebten getädtet -haben ?"
„Du vergißt die von Deinem Vater geschilderte Szene im

Wohnzimmer," erinnerte Waldau bedeutungsvoll. „Mona hörte
vielleicht , daß Frau Larcher in Jeringhams Begleitung gekom¬
men war und wieder zu ihm zu gehen drohte. Das Mädchen
wurde eifersüchtig und handelte ihrem Impulse folgend, wie schon
so viele Frauen vor ihr gethan. Sie geht in den Garten , ver-

Tage § ' Run - schan .
Deutsches Reich .

hd Wie das „Berl . Tagebl ." von gut unterrichteter Seite er¬
fährt , wird der Bundesrath sich beinühen , das neue Zolltarif¬
gesetz und den Entwurf eines neuen Zolltarifs so zeitig
durchznberathen , daß die beiden Vorlagen dem Reichstage schon
bei seinem Wiederzusauimentritt am 26 . November
würden zngehen können . Unter diesen Umständen wäre es nicht un¬
möglich , daß die Entwürfe früher an das Haus kämen , als der Etat ,
falls dessen Einbringung sich um einige Tage verzögern sollte . Man
bemüht sich allerdings , wie es heißt , im Reichsschatzamt ans das
Eifrigste , die Fertigstellung des Etats zu beschleunigen .

* Aus den Verhandlungen des sozialdemokratischen Parteitages
in Lübeck verdient ein Ausspruch des Abg . Bebel in seinem
Referat über den Zolltarif vor dem Schicksal des Vergessenwerdens
bewahrt zu werden . Nach dem parteiamtlichen Bericht des
„ Vorwärts " sagte Bebel :

„ Wir haben alle Kräfte einzusetzen, um Aufregung und
Aufhetzung in die Masse der Arbeiter zu tragen . "

Dieser parteiamtlich kouzessionirte Satz ist werth , aufbe -
»vahrt zn bleiben .

* Ueber den neuen katholischen Straßburger Geschichtsprofessor
Dr . Spahn wird bekannt , daß er jedenfalls früher nicht dem
Ultramontanismns nahe stand . Zu diesem Thema schreibt Graf
Hoensbroech in der „Täglichen Rundschau ", er habe damals in .
seinen Aufzeichnnngen über einen von Spahn eingesandten Aufsatz ,
und Brief Folgendes niedergeschrieben : die Hauptstelle des Briefes
lautete : „ Es wird Sie in Erstaunen setzen , daß ich Ihrem
Vorgehen in vieler Beziehung meine Anerkennung und
Syinpathie ansspreche . Das Ultraniontane im Katholizis¬
mus ist ein Uebcl , das die katholische Religion und
Wissenschaft belastet . " Graf Hoensbroech suchte Professor Spahn zn
bewegen , mit seinem Namen hervorzutreten , was dieser aber mit dem
Bemerken ablehnte , es müsse seines Namens wegen bei der Anony¬
mität bleiben . Vor einigen Tagen wandte sich Professor Spahn an
den Grafen Hoensbroech um Einsichtnahme in den Briefwechsel ,
worauf dieser obige Stelle » mittheilte nnd die Veröffentlichung in
Aussicht stellte , falls di « öffentlichen Aeußerimgcn des Prof . Spahn
den Thatsachen irgendwie nicht gerecht würde ««.

Wo« Are«,er „Gazelle" .
— Berlin , 8 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Ueber die
Vorgänge an Bord des kleinen Kreuzers „Gazelle " wird amtlich bekannt
gegeben : Die Untersuchung ist eingeleitet wegen Abhandenkommens von
Schiffstheilen und zwar von 2 Maschinenkanonen - Schülterstücken , zwei
Schlagbolzen und 1 Kurbel ( Abzugsstück einer Schnellladekanone ) , sowie
Anbringung eines Drvhzettels . Bermnthlich wurde die That von Je¬
mandem begangen , der den Verschluß der Schnellladekanone genau
kannte . In Untersuchungshaft befindet sich allein der Obermatrose
Weiß . Dieser war einige Tage vorher an einem sehr in Betracht kom¬
menden Geschütze als Nr . 1 wegen schlechten Zielens äbgelöst und eS war
ihm die Geschützführerzulage genommen worden . Die Enthebung deS
Korvettenkapitäns Neitzke von der Stellung als Kommandant des kleinen
Kreuzers „ Medusa " bezw. „ Amazone " erfolgte lediglich auf seine eigene
Bitte . Er ist thaffächlich erkrankt , und ei wurde ihm auch aus diesem
Grunde ein sechswöchiger Urlaub bewilligt .

Italien .
* In Genua wurde der Anarchist Baschieri verhaftet, der in

Buenos Ayres wegen Komplotts gegen 'den König Victor
Emanuel früher bereits verhaftet, dann aber wieder freigelassen
wurde . — In Rom hat man den Anarchisten Natale Glavendvich

langt von ihren« Geliebten eine Erklärung , sie zanken sich hefttg,
sie tobtet ihn und flieht, um den Folgen ihrer schrecklichen That
zu entrinnen . Das ist Mar eine schwache Theorie, aber immer *
hin glaublich.

"
Erich schüttelte den Kopf .
„ Ich stimme da nicht mit Dir überein"

, sagte er mit Nach¬
druck . „Bedenke ,

'daß wir der Aussage meines Vaters diejenige
meiner Mutter entgegenzustellen haben , nach welcher diese meinen
Vater mit Mona im Wohnzimmer zusammen traf . Meine
Mutter räumt ein , daß sie meinen Vater mit dem Dolch bedroht
hat , der zu Baden siel, ehe sie das Bewußtsein verlor ; als sie
wieder zu sich kam , ivar die Waffe verschwunden . Es ist aber er¬
wiesen , daß der Mord mittels dieses Dolches vollführt wurde, "
stihr Erich mit erhobener Stimme fort, „ -denn er wurde blutbe¬
fleckt im Galten geftin-den . Ist die ' Darstellung meiner Mutter
richtig, so ist es möglich , daß Mona den Dolch aufgehoben und
Jeringham getädtet hat . Ist aber -die Darstellung meines Vaters
richtig, so fiel meine Mutter erst in Ohnmacht , „nachdem " Mona
das Zimmer verlassen hatte ; folglich konnten diese nicht in den Be¬
sitz der Waffe gelangen und auch den Mord nicht vollführt haben .

"
Während Erich so redete , nickte Waldau verschiedene Male

mit dem Kopfe , als Zeichen, daß er dem Freunde Recht gab . Ms
dieser jedoch schwieg , rieb er sich nachdenklich das Kinn , was bei ihm
immer bedeutete, daß er unschlüssig war.

„ Da sind wir eben a,n Stillstand angelangt . Ja , ja , -der
Dolch — seinetwegen wurde Deine Mutter beschuldigt — weil
sie ihn getragen hatte," sagte er bedächtig.

„Mein Vater erwähnt seiner in dem Briefe nicht ein einziges
Mal, " war « Erich ein. nachdem er das Schreiben flüchtig durch¬blättert hcttte. „ Das dünkt mich seltsam.

"
„Hm , ich bin gespannt, was er in Bezug auf diesen Gegenstand

zu sagen hat . umsomehr , da ich seiner Erzählung mehr Glauben
schenke als der Deiner Mutter .

"
„ Aus welchen « Grunde ? "



Sette 8
Badtschc Presse . Nr. 235« >s Spcckrtv verhaftet , 'der ein Attentat gegen den Papst und denMaatHÄvelür Rampolla becibsichtigt haben soll. Ist . A .

Belgien .^ Es verkantet , d-ie Regierung werde nach Abschluß der» enea Anleihe in der Sobranje einen Nachtragskredit von 30Millionen beantragen , besonders zur Beschaffung nener Jn -
fanteriegewehre . Der Bezug der Gewehre aus Frankreich soll dieBedingung bei der Anleihe sein .

Türkei .
■* Aus Konstantinopel , 6 . Okt . wird gemeldet : Der franzö¬sische Geschäststräger Botschastsrath Bapst überreichte der Pforteeine Note der französischen Regierung , worin diese es ablchnt , denVorschlag der Pforte , wonach die Schuldforderung Lorandos auf185,000 Pfund herabgesetzt wird , cmznnehmen , und die Forder¬ung von 3 .45 000 Pfund mifrechtevhält .

Amerika .* Eine Depesche aus Willemstad (Curacao ) meldet : Presi¬dent Castro befahl am vorigen Montag die sofortige Verhaftungaller Anhänger der Nationalistenpartei in Venezuela . Infolgedieses Beftihks kam es bereits an mehreren Orten zu Anfständender Nationatrsten . Es 'dürften noch mehr solche Aufftände ananderen Orten Vorkommen . Am 26 . September ertheilte Castrofeinem Bruder und dem General Uribe , welche den OberbelfeihIüber die an 'der Grenze stehenden venezolanischen Truppen führen ,den Befehl , die Colnmbier auzngreifen , später jedoch wurde be¬fohlen , den allgemeinen Angriff um 4 Tage hinauszuschieben .Derartige Befehle , die ebenso schnell widerrufen würden , seienin 'der letzten Zeit häufig nach 'der Grenze ergangen -

Die Badische Zweite Kammer
wird nach dem Ergebniß der jüngsten Wahlmannerwahlen ausfolgenden Abgeordnete « bestehen , von 'denen die mit *) bezeich¬nten neu resp . wiedergewählt wurden .

25 National liberale .
Hauser * ) (2 . Meßkirch ^Stockach) ,
Kist* ) (3 . Koüstcrnz-Stadt ) .
Ottendörser * ) (5 - Engen -Stockach) .
Kriechle*) (6 . Bonndorf -Wal 'dshut ) .
Dreher * ) (10 . Lörrach -'Land ) .
Weygold * ) (11 . Schopfheim -Säckingen )
Vlankenhorn (12 . Müllheim -Staufen ) .Kirsner *) (13 . Donaueschingm ) .
Pfefferle (19 . Emmendingen -Kenzingen ^
Höring (21 . Lahr -Stadt ) .
Hanß (27 . Kehl ) . '
Gönner (31 . Baden -Stadt ) .
Franz (32 . Rastatt -Laftd ) -
Goldschmft * ) (35 . Karlsruhe -Stadt ).Binz * ) (35 - Karlsruhe -Stadt ) .
Kogler (39 . Bretten -Bruchfal -LcmdX-
Wfttnm *) (42 . Psorzherm -Stadt ) ,Müller (46 . WeiNherm -Larid ) .
Greifs * ) (47 . Wiesloch usw .) . '
Wilckens (48 . 'Heidelberg -Stadt ) .
Rohrhnrst * ) (48 . .Heidelberg -Stadt ) ,Neuwirth (51 . Sinsheim ) -
Schmid (62 . Eberblich -Anchen ) .
Obkircher (53 . Mosbach ) .

^ Klein *) (56 - Adelsheim -Borberg ) .
' 23 Centrum .

Hng * ) (1. Ueberlingen -Pfullendorf ) ,
Gießler * ) (4 . Konstcmz-Lcmd) .
Blümmel (7 . Waldshut -Säckingen ) .
Birkenmeyer (8 . St . Blasien -Neustadt ) .
Grüninger * ) (14 . Villingen -Neustadt ) ,Dieterle ( 15 - Staufen -Freiburg ) .
Schnler (16 . Divisach -Freiburg ) .
Strautz *) (17 . Waldiirch -Emmen 'dingen ) .Fischer (18 . Frei 'burg -Stadt ) .
Fehrenbach * ) (18 . Freiburg -Stadt ) .
Armbruster *) (20 . Ettenheim -Kenzingen ),' Herth *) (23 . Triberg -Wolfach ) .
Hcnnig (24 . HaÄach -Gengenbach ) .
Hergt *) (25 . Offenbury -Laüd ) .
Geppert (28 . OberkircfiAchern ).Lanck* ) (29 . Achern-Bühl ) .
Eckert* ) (30 . Bühl -Ba 'den -Rastatt ) ,
Zehnter (33 . Gernsbach -Rastatt ) .Wacker (34 - Ettlingen -Rastatt ) .
Breitner * ) (40 - Bruchsal -Milippsburg )
Merklinger * ) (54 . Wertheim -Waldürn )
Köhler (55 . Tauberbischofshöim ) .

„Frau Bezel — Pardon , Deine Mutter erzählte Dir , sie/habe ihren Gatten mit 'dem Dolche bedroht —
„Ja , und — ?"
„Vor Gericht sagte sie aus , sie hätte 'denselben auf dem Balleverloren und wisse nicht, in wessen Hände er gemthen sei .

"
, Erich sah überrascht auf und wußte nicht gleich , was ec sagensollte . Daß seine Mutter zwei verschiedene Aussagen über den¬selben Gegenstand gemacht, konnte er allerdings nicht in Miedestellen ; sein Vater hatte den Dolch garnicht erwähnt . Und dochdrehte sich die ganze Angelegenheit um 'den Dolch ! Wer ihn ge¬funden — ob nun auf dem Ball oder im Garten — der mußteJermghcrms Mörder sein .

„Ich weiß nicht mchr , was ich denken soll, seufzte Erichschwer, sich müde über die Stirne streichend . „Das einfachste ist,ich gehe zu meinem Vater , erzähle ihm , 'daß seine Frau noch lebtund bringe sie zusammen .
"

„So ist 's recht", stimmte Waldau bei . „Und ich 'denke. Dugchst bald .
"

„Ja , es bleibt mir nichts anderes übrig . Er muß erfahren ,daß meine Mutter noch lebt . Mein Gott , daß das durch mich ge¬schehen muß ! Merkwürdig ist und bleibt es aber immerhin , daßHiller es ihm nicht schon längst gesagt hat !"
„Hm , hm ! Dieser dunkle Ehrenmann scheint mit beideneine nette Komödie gespielt zu haben " , brummte Waldau . „DeineMutter spricht gut von ihm . Dein Vater nennt ihn seinen besten. Freund — beide vertrauen ihm — und dennoch hat er beide be¬trogen , indem er jedem die Wahrheit verschwieg . Er ließ DeinenVater 'denken , daß seine Frau todt fei — und umgekehrt ! Wasdenkst Du darüber ? "
„Nichts , gar nichts ! " erwiderte Erich trostlos . „Ich kann

setzt nicht mchr denken . Mir ist ganz wirr im Kopf . Ich gehezu meinem Vater , dann lasse ich die ganze Geschichte im Stich ;. ich habe sie gründlich satt , sie macht mich noch verrückt , überhaupt ,wenn ich bedenke — "

„Was denn ?" fragte Waldau, ,da Erich plötzlich abbrach.

6Sozialdemokraten .
FeNdrich (37 . Durlach -Stadt ) .
Opisizins (42 . Pforzheim -Swdt ) .
Eichhorn *) (43 . Pforzheim -Land )
Trecsbach (45 . Mannheim -Stadt ) .
Kramer * ) (45 . Mannheim -Stadt ) ,
Geißer (45 . Mannheim -Stadt ) .

4— 5 Demokraten ,
Heimbnrger (22 . Lahr -DaNd) .
Muser * ) (26 . Offenburg ) .
? Vorderer * ) (38 . Durlach -Land )
Hofmann (41 . Bruchsal - 'Ltckdt) .
Eder (44 . Schlvetzingen ) .

2 Fr eisinnige
Pflüger *) (9 . Lörrach -Stadt ) .
Frühauf * ) (35 . Karlsruhe -Städi - .

1— 2 Konservative ,
d. Stockhorner (36 . Karlsriche -Land ).? Reiff * ) (38 . Durlach -Land ) ,

1 Antisemit .
Mampel * ) (49 . Heidelberg -Land ) .

1 Bund der Landwirthe ,
Burkhard (50 . Eppingen -Sinshestn ) .

(E i n z e l m e l d u n g e n .)
'

Ä Anrlach (Land), 5 . Okt. Der Sieg der Konservativen— Herr Reiff von Söllingen — ist nicht so sicher , wie einKorrespondent in der letzten Nnmmer berichtet ; allerdings hater im Amtsbezirk Dnrlach bereits 65 Stimmen erhalten ,also 15 mehr als seine Gegner Vorderer und Kolbzusammen; allein es stehen noch ans die Resultate der zu unseremWahlkreis gehörigen katholischen Gemeinden des Amtsbezirks Bruch¬sal, welche sicher sämmtlich für Vorderer stimmen, außerdem7 Wahlmänner von Grötzinge » , welche für Reiff keineswegs sicher find!Allerdings sind einzelne kleinere Orte , wie Wolfartsweier mit 2,Grünwettrrsbach mit 5 Stimmen gegen 1896 znrückerobert worden,ebenso hat Herr Reiff sogar in den katholischen Orten Wösch¬bach und Jöhlingen zusammen 3 Stimmen erhalten , jedochandererseits sind die bei unserer Wahl stets ausschlaggebendengroßen Orte : Grötzingcn vorläufig zur Hälfte mit 8 . Königsbach mit8 und Berghaiiscn (das früher stets als sicher galt !) mit 8 —24Stimme » verloren gegangen. Das wird schwer in die Wag¬schale fallen ! Erhält Vorderer (Dem.) mehr Stimmen alsKolb (Soz .), was jedenfalls eintrifft — wir schätzen etwa diedemokratischen Wahlmänner auf 60 , die sozialdemokratischen aufeinige 30 — und wird er von den Sozialdemokraten dann unter¬stützt , so fällt Reiff. Freilich stecken unter den 60 „demokrat¬ischen" Wahlmämiern etwa 50 — Centrumsleute , so daß vonderen geschlossenen Eintreten für Vorderer der Sieg der demokratischenSache allein abhängt . Eigenthümlich rsts, daß unser Bezirk, in demes »irr sehr wenig wirkliche Demokraten giebt , dadurch möglicher¬weise trotzdem von einem Demokraten vertreten sein wird ! Daß auchBerghausen verloren ging , dürfte einigermaßen zu denke» geben.—P »rkach -Land . 7.Ott . (Tel .) EndgiltigesWcihlergebniß :61 Konservative . 62 Demokraten , 37 Sozialdemokra¬ten . Der Demokrat wird zweifellos gewählt .
p. Hilfst ng«n (Amt Boxberg), 5. Ott . Bei der gestrigen Wahl¬männerwahl wurden gewählt : 1 . Herr Bürgermeister Dötter , 2. HerrRathschreiber Wild , 3. Herr Gemeinderath Wild .
n§P Mallbach , 5 . Okt . Gestern wurden hier bei der Wahl -männerwahl gewählt : 1. L. Rünzi , Bürgermeister , mit 48 Stimmen ,2. A. Thomann . Altbürgermeister , mit 36 Stimmen .

^ Amtliche Racheichten.
Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenraths vom28 . September d. I . ist der erste Gehilfe , Finaiizassistent EduardFesenbeckh , bei der evangelischen kirchlichen StrftungenverwaltungKarlsruhe zum Buchhalter daselbst ernannt worden.

Aus Baden .
* Karlsruhe , 6 . Okt . Nach Meldung auswärtiger Blätterwüstste in der Baden -Badener Konferenz preußischer , hessischer und

badischer Delegirter wegen des Eintritts der Main -Neckar-Bahnin die preußisch -hessische Eisenbahngemeinschaft wurde beschlossen,daß der Eintritt am 1 . April n Js . erfolgen soll, vorbehaltlich der
Zustimmung,der Landtage .

_
Badische Miroulk.* Keidelverg , 5. Ott . Drei preußische Staatsmiiiister a. D ..die gleichzeitig amtirt hatten , Exz. Graf v . Zedlitz , v. Berlepschund v. Hcyden - Cadow , gaben sich hier ein Stelldichein undwohnten mit ihren Familien einige Tage im Hotel Prinz Karl .

„Jenny ! "
„Jenny ?" wiederholte der kleine Mann mit erheucheltemStaunen . „Was meinst Du ?"
„Du mußt blind sein, " brauste Erich heftig auf . „Du weißtdoch, daß ich sie liebe .

"
„Na , und ?"
„Na , und ? " höhnte Erich . „Ich kann sie doch nicht lieben ,wenn sie meine Halbschwester ist .

"
„Äh — ist sie das aber auch ?" fragte Waldau . „Woherweißt Du das 'denn ? "
„Mensch, bringe mich nicht zur Verzweiflung ! Sie istPayntons Tochter und Pahnton ist mein Vater !"
„Er ist Dein Vater , das stimmt ! Verlaß Dich äber darauf— Jennys Vater ist er nicht ! Sie ist gar nicht mit ihm verwandt ! "
„Herbert , wie — wie meinst Du das ?" fuhr Larcher ge-spannt auf .
„Erräthst Du 's wirklich nicht ?"
„Nein , heraus damit ! "
„Nun, " sagte Waldau schmunzelnd , „wenn mich nicht allestäuscht , so ist Jenny die Nichte Denis — mit andern Worten : sieist Monas und Jermghams Kind .

"
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.— Merlin , 5. Okt . Die Witwe Emil Götzes erhielt vomKaiser folgendes Beileidstelegramm : „Frau Kammersänger EmilGötze , Charlottenbnrg . Ich spreche Ihnen bei dem unerwartetenAbleben Ihres Gatten meine aufrichtige Theilnahme ans . Diedeutsche Sangeskmrst verliert in dem Dahingeschiedenen einen ihrerersten Meister . Auch ich hatte gehofft, noch oft nnd lange seinerKunst mich erfreuen zu können. Wilhelm l . R.
"

— Straßf 'nig . 6 . Okt. Das Jung Goethe - Denkmal fürStraßbnrg ist entgiltig dem Berliner Bildhauer Ernst Wagnerübertrage », der aus dem Wettbewerb als erster Sieger hervor-gegangen war . Der Künstler arbeitet gegenwärtig an einem Hilfs -

* Höervach. 5. Okt. Der Erbprinz zu Leiningen hatte lt . „E.Ztg . " während seines fünftägigen Aufenthaltes auf der Antonslnstdas Glück, anßer 5 jagdbaren Hirschen einen Kapitalhirsch von un¬geraden zwölf Enden zu erlegen, welcher das für einen Brunsthirschhöchst seltene Gewicht voll 284 Pfd . aufwies .t Mforzyeim . 7. Ott . Zum Sängertage des BadischenSäligerbuiides hatten sich am 5. und 6 . Oktober die Vertreter vonca. 200 badischen Gesangvereinen in Pforzheim zusammengefunden.Den eigentlichen geschäftlichen Verhandliingen ging Samstag Abendim städtischen Saalbau ein Bankett mit Konzert voran , das von den hie¬sigen vereinigten Gesangvereinen zu Ehren der auswärtigen Gäste veran¬staltet worden war mid das unter Mitwirkung von ca. 240 Sängernnnd gegen 40 Musikern einen ausgezeichneten Verlauf hatte .Sonntag Vorinittag nahmen damr im Rathhanse die geschäftlichenVerhandlungen ihren Anfang und dauerten dieselben in Folge derzahlreich eingelaufenen Anträge bis gegen 4 Uhr . Zur Berathunggelangte in der Hauptsache ein Antrag der „ Liederhalle "-Karlsrnhe , der eine Aenderung der bestehenden Wettges an g-ordiliilig fordert . Von besonderer Wichtigkeit war dabei dieForderung auf Werthnng der Schwierigkeit beim Wettgesang . DieserAntrag lvurde nach lungem Debattiren mit geringer Majoritätangeno mmen .* Made «. 5. Ott . Fürst Herbert Bismarck und Gemahlinsind lt . „ B . Tgbl . " zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen. —Die Fürstiil - Wittwe zur Lippe " ist zu längerem Aufenthaltim „Hotel Meßmer "
, wo bereits die Fürstin zu Hohenlohe -

Langenburg , die Erbprinzessin von Reuß j . L. und dieErbprinzessin von Leiningen wohnen, abgestiegen.* Maden - Aadeu , 5. Ott . Direktor Josef Th . Schall hier-
selst ist zum Konservator der hiesigen Großh . Gemäldesammlung(Jüncke'

sche Saulmlung ) bestellt worden.
( !) Appenweier , 6 . Okt . Dieser Äbenide gerieth der Wagen -

wärtergchilse Springmann von Ofsercburg beim Ankuppeln vonWagen zwischen 'die Puffer . Er wurde erdrückt .
HD chfftnvurg , 6. Sept . Das heutige Pferderennen übtetrotz des heftigen Sturmes seine Aiiziehilugskraft aus und war der Besuchein zahlreicher. Auch die Betheiligung an den Rennen stand gegenden Vorjahre » nicht zurück. Beim Hürdenrennen kani Herr Huß -

Straßbnrg zu Falle , nahm aber keinerlei Schaden . Das Pferd kamohne Reiter als zweites ans Ziel . Preise erhielten beim Jugeud -
galoppreiten : 1 . Mich. Adolf , Heffelhurst 100 M . , 2. Klotz ,Kürzell 50 M .. 3. I . M . Wurth , Altenheim 30 M . ; beim Trab¬reiten : I . Äug . Burst , Moos 100 M ., 2. Mch . Rieber , Saud50 M . , 3. Kleinhaus , Schwarzach 30 M . ; beim Hürdenrennen :1. und 3. Ph . Langfinger , Fort Louis 100 bezw. 50 M .(von ihm liefen 2 Pferde ), 2. Guth , Stattmatten 70 M . ;beim Ortenauer Ofsizier - Stttple - Chase : 1. Oberst .Böhm , Feld -Art .-Regt . 51 Straßburg , 200 Mk ., 2. Oberst .Seiler , Jnf .-R . 170 Offenburg (br. Wallach grr . v. Lt . v. Ortloff ),100 Mk., 3 . Hauptmann v . Füller , Jnf .-R . 170 Offenburg (br.Stute ), ger. v . Lt. Frhrn . v. Wittenhorst -SouSfeld ), 50 Mk . ; beim

Galoppreiten : 1. H. Botleber - Sand , 100 Mk . , 2 . Mich.Adolf - Hesielhurft , 50 Mk. . 3. Winter - Schwarzach . 30 Mk .,4. Karch - Sand , 20 Mk. ; beim Große « Trabreiten : 1. M .Rieb er - Sand . 100 Mk . , 2. Ang . Bur st - Moos , 50 Mk ., 3. Fr .Knab - Rittershofrn , 30 Mk., 4. Kl ei « Hans - Schwarzach , 20 Mk.Mit einigen Ausnahmen wurden die Pferde von den Besitzern selbstgeritten .* Freiburg » 4 . Ott . Die 17. Hauptversammlung des deutschenVereins für das höhere MSdchenschulwesen geht heute zu Ende. Bonden Berathungsgegenständen hat die Oeffentlichkeitvor allem die Frageder „ Umgestaltung der höheren Mädchenschule " interessiert. Die Ver¬sammlung nahm nach einem Vortrag des Herrn Direktor Dr . Horn ausFrankfurt a . M . dessen zwei Leitsätze an : 1 . An der höheren Mädchen¬schule als der grundlegenden Schule zur Gewinnung einer höheren Bild¬ung für die weibliche Jugend ist festzuhalten ; 2 . jede einseitige Nach¬ahmung der höheren Knabenschulen ist bei der Gestaltung der höherenMädchenschule abzuweisen. Ferner einigte man stch tt . „Brsg . Ztg .
"

zu folgendem Programm : Der Beginn des fremdsprachlichen Unterrichtssolle um mindestens ein Jahr hinausgeschchen und d-ie Bestimmungenüber den höheren Mädchenschulunterrichteiner allgemeinen Durchsichtunterzogen werden; eine Uebereinstimmung dieser Bestimmungen in allendeutschen Bundesstaaten ist anzustreben. — Hervorgehoben fet noch, daßbem Wunsch nach kräftigerer Mitarbeit des Elternhauses an den Bestreb¬ungen der Schule ttästiger Ausdruck verliehen ward und daß die Forder¬ung durchdrcmg : „ An die zehnstufige höhere Mädchenschule — die als
Grundbedingung zu gelten hat — sind Fortblldungseinttchtungen anzu-knüvfen, die bei dreijähiger Dauer und bei einer formellen Abschluß¬prüfung als Ziel die Berechtigung zum Universitätsstudium gewähren. "Von hoher Bedeutung war auch die Verhandlung über die Frage , ob die
Lchrcrinnenbildungsanstalt mit der höheren Mädchenschule solle ver¬bunden werden, wobei dann die Mehrheit sich für die Selbständigkeit de,crsteren aussprach. Einen geradezu glänzenden Vortrags hielt Her»Prof . Dr . W Y ch gram über „die Leitung unserer Schulen "

. Die mi.der Tagung verbundenen geselligen oder anderen Veranstaltungen , vo»Allem eine Seitens der Stadt den Kongretztheilnehmern gewidmete Fest.Vorstellung von Verdi's „Othello" und das gestrige Festmahl in de»
„Harmonie " sorgten für besonders anregende Stunden .

© Flandern , 6. Okt . Unter der Beschuldigung , den Tod de»
Steuererhebers Severin Probst verschuldet zu habe», indem er ihr
Modell der Hauptfigur . Zwei weibliche Gestalten „Kunst" und
„Natur " , werden das Plateau flankiren . Alle Figuren sind in Bronz »
gedacht . Im Uebrigen wird die gesammte Architektur mft den Posta¬menten aus grauem Untersberger Marmor hergestellt.— Mo, «. 6 . Okt. Wie die . Agencia Stefani " meldet, habe«zahlreiche Versuche in verschiedenen Gegenden Italiens die schnelleund sichere Wirksamkeit des vom Minister Baccelli gegendie Maul - und Klauenseuche vorgeschlagenen Verfahrensglänzend bestätigt .

Srstanfführuttg vo« S « dermau »s „ Khre " i « Marks .* LariS , 6 . Ott . Die gestrige Premitzre des Schauspiels „DieEbre" erzielte in Paris einen noch intensiveren Erfolg als die General »
probe . Die gesammte Kritik konstatitte fast in enthusiastischen Watte«die freudige Aufnahme, die das Schauspiel Sudermanns in der Erst¬aufführung fand . Selbst der dritte Akt, der gestern ein bischen beftem-dete , erzielte die mächtigste Wirkung, und schließlich steigette sich der Bei¬fall zu einem stürmischen Jubel , wie ich ihn noch nie in einem PariserTheater gehött habe. Die gesammte Presse, selbst die . welche an Einzel¬heiten hcrummäkelt, konstatitt den gewaltigen, ungewöhnlich tttumphalenErfolg des Siückes. Fouquir schreibt im „Figaro " : „Die Aufführungder „Ehre " war außerordentlich warm . Es war ein Enthusiasmus , der

sich tu endlosen Hervorrufen kundgab . Auch die „Aurore " spricht voneinem „ enifeffclten Enthusiasmus . " Nicht minder herzlich u.ttheilt der
„ Sieele" , der den vollständigen Triumph eines ottginellen und sastvolle «Werkes hervorhebt. Im „ Eclair " liest man : „ Hier ist ein wunder¬volles Stück , das allen Anforderungen des modernen Theaters entspricht. "Mühlfeld im „ Echo de Paris " sagt : „Die Vorzüge der Handlung , derBeobachtungund des Gedankens vereinigen sich in einer gelungenen Ko-nwdie von ausgezeichnetemStil und einer seltenen Kunst des Dialogs . "Die „ Fronde" urtheilt : „Der Erfolg war ungeheuer und wird gewißdauernd sein . Das Drama besitzt alles , um die Elite zu verführen , sowieder Menge zu gefallen.

" Und „Petit Journal " sagt noch kräftiger : „DerErfolg " war blitzartig (fulgm 'aat ) und wird dem Werke bei den vielenhundert Aufführungen , die ihm bevorstehen , gewiß treu bleiben.
" Tiefbetrübt bitigegen ist der chativinistischc „ Drapeau "

, das Blatt DerouledeS.„Die Freude , die ich empfinde," heißt es daselbst , „wäre vollständig,wenn der Verfasser ein Franzose wäre . Es ist trauttg , seststellen zumuffen , daß das beste Stück der letzten Jahre uns von jmjetts des MomG
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unvorsichtiger Weise überfuhr , wurde der 33jährige Säger Friedrich
Lais aus Marzell in Untersuchungshaft verbracht.

shs Ponaneschingen, 5 . Okt . Verunglückt ist hier ein älterer
Herr , der sich am Montag im Hotel Schiitzcu eingnartiert hatte .
Am Mittwoch wurden die Kleider desselben nebst goldener Uhr und
Börse mit über 70 Mk. unterhalb der Stadt an der Donau cmf-
gesunden. Nach de» vorhandenen Papieren ist cs Herr Drahtseil¬
fabrikant Enslinger ans Aalen in Württemberg . Ein Brief an
seine Familie besagt , daß er ein Bad zu nehmen beabsichtige.
Daraus ist zu vermuthen , daß der Bedauernswerthe beim Bad vom
Schlage getroffen wurde. Trotz angestrengten Suchens konnte die
Leiche bis jetzt noch nicht anfgefunden werden.

* Billingen , 3 . Okt. Als gestern der beladene Möbelwagen
der Wittwe des 'Hauptlehrers Kraus von der Verladerampe aus
efaetx Güterwagen geschoben werden sollte , wich 'der nicht ge¬
nügend befestigte Güterwagen zurück und der Möbelwagen siel
niit 'dem vorderen Theil aus 'das Geleise hinunter. Dem Möbel-
transporteur dürfte dadurch lt - „Konst . Ztg .

" ein Schaden von
etwa 400 Mark erwachsen sein.

< PfirrMm , 6. Okt . Morgen kommt in das hiesige Kinder -
soolbad wieder eine Abtheilnng Kinder ; dieselbe besteht ans 47
Kindern und wird zu einem vierwöchentlichen Kurgebranch hier
bleiben. Etwa 300 Kindern wurde in diesem Jahr eine Soolbad-
kur gewährt . Sehr gut eignete sich die Verpflegung des Frauen¬
vereins, welche dieses Jahr zum ersten Mal geleistet wurde .

* tzodtna« , 4 . Okt . Letzte Woche verduftete der Akkordant
Cnprie von Piemont und hinterließ Andenken, die theilweise die Höhe
von 500 Mk. erreichen. Derselbe erhielt die Wiesenkorrektio» der
Gemeinde Utzenfeld in Arbeit . Die ganze Unterschlagung beläuft
sich lt. „Wiesenth . Ztg .

" auf 4 000 Mk . Solche Vorkommnisse
mahnen di« Geschäftsleute immer zur größten Vorsicht.

) — ( Etühlingen , 4 . Okt . Die Ausführung der hiesigen elektrischen
Centrale wurde der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. C . Büchner ,
Zweiggeschäft Karlsruhe übertragen und soll die Anlage noch in diesem
Jahre dem Betrieb übergeben werden .

* Konstanz , 5 . Okt. Der Großherzog und die Großhcrzogin
statteten heute Nachmittag lt . „K . Z .

" 'dem schmucken Offiziers -
kafino unseres Regiments einen Besuch ob . — Auf Mainau war
gestern zur Mittagtafel' Herr Oberamtmann v - Senger von lieber-
lingen und zur Abendtafel Exzell. Staatswinister a . D . v. Scholz
mit Gemahlin gelaiden . Am Donnerstag war außer den schon
Genannten noch Herr Bürgermeister Betz von Ueberliirgen zur
Mittagstafel geladen. — Die Großherzogin hat gestern das neue
Pfründnerhaus und dos als Armenhaus hergerichtete alte Kvan-
kerchaus, welche zum Bezug fertiggestellt sind , geleitet von 'den
Herren Oberbürgermeister Weber, Altbürgermeister Rothen¬
häusler , Stadtrath Mayer uiid Architekt Höpke , eingehend be¬
sichtigt und sich sehr anerkennend über die getroffenen Einricht¬
ungen ausgesprochen. Hierauf besuchte I . K. Hoheit idas neue
Krankenhaus .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Oktober .

9 Staat -minister v. Braver hat am Samstag die Stadt
unter Antritt eines Urlaubs verlassen.

X pi « Hauptversammlung der Land «sa»sschnffes der
- ad . MSunertzilsrvereine und der freiwiSigen Sauitäkskolonne«
fand am gestrigen Sonntag Vormittag im kleinen Festhallen -
saale statt und war zahlreich besucht . Als Vertreter der
Staatsregierung waren erschienen Minister Schenkel ,
welcher im Ramm derselben die Anwesenden begrüßte . Ministerial-
rath Glöckner und der Großh. Amtsvorstand Geh . Regierungsrath
Föhrenbach . An die Verhandlungen , über welche wir in der
heutige« Abendausgabe ausführlich berichten werden, schloß sich ein
gemeinsamer Mittagsmahl.

+ AeSunge« der freiwillige« KanlkätsLolonnen . Trotz
Reg« «nd Stur« hatte sich am gestrigen Sonntag eine große
Menge Zuschauer auf dem Meßplatz eingefunden , um die Uebnngen
der Sanitätskolonnen von hier und andern Orten zu besichtigen.
Kurz nach 3 Uhr stellten sich die Kolonnen mit ihren Tragbahren
di« vo« den Sanitätswagen heruntergeholt waren , ans , um die Ver¬
wundeten ans dem Meßplatz der als Schlachtfeld gedacht war.
aufzusuchen. Bald sah man nach allen Seiten hin die Sani¬
täter sich bewegen und nach kurzem kehrte» di« Träger
mtt Verwundeten zurück. Eine Hürde und eine Maner bildeten für
die Träger Htnderniffe , die jedoch von ihnen mit großem Geschick
überwimden wurden. Einige Verwundete , theils Infanteristen ,
theilS Dragoner, kehrtm , von je einem Sanitätler unterstützt , zu
Fuß , den Arm in der Schlinge oder den Kopf verbunden , zu
dem Sanitätswagen zurück , in welchem die Verwundeten unter¬
gebracht wurden . Von hier wurden sie zum Verbandsplatz , der
im Stadtgartentheater hergerichtet war, getragen oder gefahren .
Eine dieser Tragbahren erregte hauptsächlich Interesse. Es war
nämlich auf zwei Fahrrädern eine Bahre gelegt, die an die
Räder befestigt, leicht fortbewegt werden konnte, sicherlich eine sinn¬
reiche Einrichtung . Die Verwundeten lagen hier auf Stroh gebettet,
froh , dem Unwetter entronnen zu sein. Nachdeni alle Verwundeten
geborgen waren , prüfte ein Arzt die einzelnen Kolonnen , indem er
kommt. " Diese Urtheile geben den Eindruck des gestrigen Abends getreu¬
lich wieder . Es war dies übrigens nach der Generalprobe vorauszu -
sehen, von der bereits ganz Paris sprach , so daß im Laufe des gestrigen
Tages nicht weniger als neun Zeitungen Photographen ins Theater
schickten, um Szenen aufzunehmen . Die Wochenschrift „L'Jllustration "
geht noch weiter . Sie erwarb die Uebersetzung, um sie vollständig zu
veröffentlichen . Um den Triumph Sudermanns auszunützen , wird Sarah
Bernhardt die „Heimath " neueinstudirt wieder auf den Zettel setzen .
Eudermann wird der „gespielteste " Autor dieser Saison in Paris sein.

Vermischtes .
— Beuthen O .-S . , 5 . Okt. Die hiesige Strafkammer ver-

»rtheilte 4>en Grubenarbeiter Nepomuk Swievzyk aus Königs -
Hütte wegen Blutschande, die der Vater an seinen zwei - und fünf¬
jährigen Töchtern verübt hatte , zu fünfzehn Jahren Zuchthaus-

Hamvnrg , 6 . Okt . Lootsenberichten zufolge herrschte in der
letzten Nacht auf der Nordsee ein sehr heftiger Stürm . In
der Elbcmündnng ist ein mit vier Mann, besetztes Boot des Lootsen-
versetzdampfers „Kapitän Karpfanger " gekentert . Ein Mann ist
ertrunken.

) !( Hamburg , 0 - Okt. Wegen der in Neapel vorgekommenen
Pestfälle wivd der Hamburger R .-P .-D . „König" seine Ausreise
nach Ost- imd Süd -Afrika am Freitag, 'den 11 . Oktober, 9 Uhr
Morgens , ausnahmsweise von Genna aus antreten. .

— Neapel, 6 . Okt. Tie Besserung des Zustandes aller im
Lazarech von Nisida befindlickM pestverdächtigcn Kranken, mit
Ausnahme eines, hält an. In Neapel und Umgegend ist kein
weiterer verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen.

HrimsSy , 5 . Okt . Der Streit zwischen den Fi sch er ei-
irnternehmern nnd Fischern wurde offiziell für beendet erklärt .
Tie Arbeit wird Montag wieder ausgenommen.

— Paris , 6 . Okt . Gestern Abend noch zehn Uhr cxplodirte
auf dem Place Trmits ein Blcchgcfäß , wobei 1 Person leicht ver¬
letzt wurde. Es scheint sich nur um einen schlechten Scherz zu
handeln. Das Gefäß enthielt gewöhnliches Pulver.

_ _ BcidilHe Pressc _
die Sanitäter nach der Art der Wunden und über ihre Bchniidlnng
fragte . Hieraus wurden Telegramme des Großherzogs nnd der
Grobherzogin verlescu . welche von den Königlichen Hohc--- tt ein-
getroffctl waren in Erwiderung der in der am Boriiiitta.» abge-
haltenen Versammlung des Landesansschnsscs des badischen Männer-
hilfsvcreins nnd der freiwilligen Sanitätskolonnen abgesandten Be-
grnßniigstclegranime . Den Schluß der Uebnng bildete das Verladen
der Soldaten in Eisenbahnwagen . Alle Uebnngen wurden exakt nnd
schneidig ansgeführt und zeugten vo» der guten Schnlniig der
einzelnen Kolonnen.

dP Per herein ehemaliger 114er begeht am morgigen
Dienstag Abend von 6 Uhr ab im Hotel zmii „ goldenen Adler " sein
alljährliches Eriimcrnngsfcst der Gefechtstage von Etivale ,
wobei Wanderredner Rais hier einen Vortrag über
seine langjährigen Erlebnisse in der französischen Fremden¬
legion halten wird . Einführnngsrccht ist gestattet . Ein Theil des
Reingewinns fließt den bedrängten Frauen nnd Kindern der im
Felde stehenden Buren zu . Es ist somit jeder Freund nnd Gönner
der gerechten Sache des bedrängten Volkes von Seiten des Vereins
frenndlichst eingeladen.

_
ft Gartcnbauvcreiu . Die am 2 . Oktober veranstaltete

Versammlung brachte eine kleine Ausstellung wunderschöner
Begonien aus den Gärtnereien von B r e h m uiid Hummel .
Herr Gartendirektor Gräbener gab sodann eine durch Vor¬
zeigen gelungener Versuche höchst interessante Belehrung über
Veredelung von Kakteen , die für Freunde der Blumenkultur
umso willkommener war , als sie sich sehr leicht ausführen läßt
und die gepfropften Pflanzen im Zimmer sehr leicht gedeihen.
Herr Rach Fechter berichtete sodann über die Behandlung 'der
Asklepia, 'die bei richtiger Behandlung sehr wohl gedeiht und eine
dankbare Blüherin ist . Endlich gab Herr Professor F . S .
Meyer eine zeitgemäße Unterweisung über das Treiben der
Blumenzwiebeln und die Behandlung , die die Erzielimg mög¬
lichst schöner Blüthm erwarten läßt . Durch Dertheilung von
Hyazinthen-, Tulpen - , Narzissen - und Kallazwrebeln wurde den
Dheilnehmern Veranlasstmg gegeben , das 'Gehörte in die Praxis
'umzusetzm . Tie Versammlung war recht zahlreich besucht.

) ? ( Natnrheilverrin . Da der Naturheilverein seine Vortragabende
wieder anfnimmt ( stehe Inserat ) , dürfte es sich empfehlen , auf die
Nützlichkeit der Naturheilvereine an dieser Stelle besonders hinzuweisen .
Die deutsche Naturhelibewegung findet ihren Zentralisationspunkt im
„Deutschen Bunde der Vereine für naturgemäße Lebens - und Heilivoise " ,
dem z . B . etwa 1000 Vereine mit über 100 000 Mitglieder angehören .
Die Ziele des Bundes liegen auf zwei großen Gebieten , auf dem der
Lebensweise nnd dem der Heilweise . In Bezug auf die Lebensweise er¬
strebt der Bund und somit auch der hiesige Verein : Belehrung über
Atmung und Ernährung des Körpers , Bekämpfung des Tabak - und
Alkoholgcnusses, Belehrung über gesundes Wohnen und öffentliche Volks -
Hygiene , allgemeine Kenntnitz des Einflusses von Arbeit , Erholung , Be¬
wegung und Ruhe auf die Gesundheit ( tägliches Spielen und Turnen in
den Schulen , Verbot der Erwerbsarbeit in schulpflichtigem Alter ) , Be¬
lehrung Uber die Wichtigkeit der Hautpflege ( Einrichtung von Bädern in
Schulen , Fabriken und Kasernen, sowie solcher zur ösentlichen Benutz¬
ung ) , Auflärung der Jugend über das Geschlechtsleben, Belehrung der
Eltern über Kindererziehung , Verlegung des Schulpflichtalkißs vom 6 .
auf das 7 . Lebensjahr und Einführung der Gesundheitslehre als tlnter -
richtsgcgenstand in allen Schulen . Auf dem Gebiete der Heilweise weO
den als erstrebnswerthe Ziele genannt : Aufklärung des Volkes über Ur¬
sachen , Verlaus , Verhütung und Behandlung der Krankheiten , insbeson¬
dere Belehrung über das Naturheilverfahren , Abschaffung de? Impf¬
zwanges , Errichtung von Lehrstühlen fiir Naturheilkunde und Zulassung
der Frauen zum Acrzteberus. Getreu diesem Programm wird der
hiesige Verein auch in diesem Winter wieder eine Anzahl öffentlicher
Vortragsabende veranstalten . Den Vortragsreigen eröffnet am Diens¬
tag Abend Frau Frieda Wörncr aus Stuttgart mit einem Frauen -
Vortrag „Die nervösen Leiden bei Frauenkrankheiten"

. Die Dam «
genießt den Ruf einer tüchtigen Vertreterin der Naturheilkunde und guten
Rednerin .

- j- Ueber die Einweihung des neuen evangelische» Gemeindehauses
in Mühlburg geht der „ Bad . Presse" folgender ausführlicher Bericht^zu :
Vom herrlichsten Wetter begünstigt fand am vorletzten Sonntag Nachmittag'die
feierliche Einweihung des neuen evangelischen Gemeindehauses in Mühl¬
burg statt. Der Lindenplatz mit den angrenzenden Straßen , die ebang .
Kirche und das Gemeindehaus hatten Festesschmuck angelegt und Böller¬
schüsse, die von Zeit zu Zeit erdröhnten, verkündigten der wogenden
Menge die frohe Festfeier . Um 3 Uhr begann der Festgottesdienst , in
welchem der evang . Kirchenchor unter Leitung des Herrn Musikdirektors
M u n tz, zwei herrliche Lieder zum Vortrag brachte und Herr Stadt¬
pfarrer Wcidemeier im Anschluß an Luc. 10 , 38 — 42 die Weihe¬
gedanken ausführte , daß barmherziger Marthadienst nur in Verbindung
mit frommem , gläubigem Mariensinn rechten Werth habe und daß wahrer
Mariensinn nur zu den Füßen Jesu geweckt und genährt werde . Nach
dem Gottesdienst ordnete sich der Festzug zum Gemeindehause , das von
der benachbarten Geibelstraße her mit seiner in kirchlichem Stile gehal¬
tenen , von der herbstlichen Sonne golden beleuchteten Fa ^ade die Fest¬
gäste freundlich begrüßte . Am Portale überreichste der Baumeister Herr
Architekt Deines mit dankenden Worten den Schlüffel dem Vorsitzen¬
den des Kirchengemeinderathes, welcher die Thüre mit der Bitte um
Gottes Segen zum Eingang erschloß . Die Weihefeier , die im Konfir¬
mandensaal stattfand , wurde durch ein Doppelquartett des Kirchenchors
nnt dem Gesang : „ Ich bete an die Macht der Liebe" eingeleitet , worauf
Herr Dekan Eberl zunächst die anwesenden Vertreter des Staates und
der Kirche , der Stadt und der Kirchengemeinde sowie die Gäste alle —
es waren gegen 200 — begrüßte und seinen Dank für die freundliche
Theilnahmc aussprach. Unter Zugrundelegung des Psalmwortes : „Dies
ist der Tag , den der Herr machet . Lastet uns freuen und fröhlich da¬
rinnen sein ! " hielt er alsdann die Weiherede. Neben dem Dank an die
Behörden und die Kirchengemeindevertretung für ihre fördernde und
opferwillige Unterstützung, an den Spender des Bauplatzes für seine hoch¬
herzige Schenkung, an den Baumeister , die Handwerksleute und Arbeiter
für ihre hingebende Fürsorge und Treue gab Redner vor allem Gott die
Ehre . „So Gott nicht hilft , so kann ich nichts ; wo Gott nicht gibt , da
gcbricht's .

" Cr weihte das Haus zur Ehre Gottes , in dem er es seiner
dreifachen Bestimmung übergab als Kinderbewahvanstalt , als Unter -
weisungsstättc der Konfirmanden und als Heimstätte der Diakonissen .
Daran schloß sich der Gesang der Schwestern : „ Die Sach ' ist Dein , Herr
Jesu Chrrstl" Mit dem Weihegebet und dem allgemeinen Gesang :
„ Nun danket alle Gott " endigte die erhebende Feier . Hierauf erfolgte
die Besichtigung des Hauses , wobei die praktische Eintheilung und die
geschmackvolle Einfachheit der Hellen , freundlichen Räume , die allen
modernen Anforderungen der Hygiene entsprechen, von allen Seiten
rühmend anerkannt wurde . — Am Montag Nachmittag fand noch eine
besondere Kinderschulfeier statt. Die Kleinen , etwa 130 an der Zahl ,
hatten sich, festlich geschmückt, im alten Kinderschulhause eingefunden ,
von wo nach einer Abschiedsrededes Herrn Dekan Ebert sich der Zug , die
Knaben mit Fähnchen nnd die Mädchen mit Sträußchen voran , unter
Glockengeläuie und Theilnahme der Kirchengeyceindevertretung , des
FranenvereinS nnd einer großen feiernden Menge nach den neuen
Räumen im Gemeindehause in Bewegung setzte . Dort hielt Herr
Pfarrer Strauß von Söllingen auf Grund des Wortes : „ Weide meine
LämmerI " an die Kinder und Erwachsenen eine herzliche Ansprache,
worauf die Kinder mit Gebeten und Sprüchen , mit Gedichten und Ge¬
sängen des Herrn Lob verkündigten nnd ihren menschlichen Wohlthätern
dankten. Großer Jubel erregte eS bei den Kleinen , als sie zum Schluß
der Feier mit Bretzeln, von wohlthätiger Hand gespendet , beschenkt wur¬
den. Gottes Segen walte über dem Hause und allen , die darin aus -
und c ingehen !

8 Anschläge ans Eisenbahnzuge ? Gestern Meird stieß der
um 9 .01 Uhr hier fällige Personcnzng Grabe «—Karlsruhe auf

der Strecke zwischen Eggenstein und Neureuth auf ein auf dem
Geleise liegendes ziemlich großes 'Faß und mußte jum « tehen
gebracht werden . Es wurde dabei nur der vordere Theil der
Lokomotive 'beschädigt, so 'daß 'der Zug nach Beseitigung des
Hindernisses seine Fahrt sortsetzen konnte - Auf welche Weise
das Faß cm ' das Gel ' ise kam, isr noch nicht festgestellt . Ein
ähnlicher Zwischenfall ereignete sich auf 'der Strecke Ersingen— ■
Königsbach , indem der gestern Abend 10 . 16 Uhr hier an*
kommende Personenzug 269 Mühlacker —Karlsruhe auf eine
über den Bahnkörper liegende lange Baumlerter aufftchr, wobei
an der Maschine beide Signallaternen zertrümmert wurden .

Q pem gestrigen Htürme sind im Hardtwald viele Bäume
zum Opfer gefallen, auch von den Orangebänmen in den Holzkästen
vor der Hcmptwache wurden einige nmgeriffen. Außerdem wurden
in Folge des Sturmes in der Nacht acht Alleebäume in bet Rief-
stahlstraße und je ein Alleebaum in der Moltke- , Stefanien- und
Westendstraße abgerissen. Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr
mußte des Sturmes wegen das Dach des auf dem
Festhalleplatz befindlichen Circus Lorch hernntergelasfen
werde» nnd deshalb die Abendvorstellung ausfallen .
Um 8 >', Uhr Abends blieben in der Ettlingerstraße zwischen Schützen-
und Luisenstraße zwei durch den Sturm abgerissene große Allee¬
bänme ans der Oberleitung der elektrischen Straßenbahn
liegen . Die Züge können deshalb vorerst nur von und bis
zur Fabrik von Christofle & Cie. in der Ettlingerstraße verkehren.
— Der Sturm hat sodann die auswärtigen Telephon - nnd Tele¬
graph cn leitu » gen vielfach so sehr mitgenommen, daß z. B. der
Telephon -Fernverkehr heute morgen fast ganz in Fortfall kam.

§ Faminvrand. Gestern Abend entstand in einer Wirthschaft
in - der Hirschstraße ein Kaminbrand , welcher sich, da das Kamin
schadhaft war, auch dem Gebälk mittheilte. Durch einige herbei-
gcholte Fenerwehrleute konnte das Feuer noch vor dem Eintreffen
der Feuerwehr wieder gelöscht werden.

Handel und Verkehr .
<r> Karlsruhe, 5 . Okt . A . Schkachthof . In der vergangenen

Woche vom 30 . Sept . bis 5 . Okt . wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 263 Stück Großvieh (33 Ochsen , 119 Rinder, 62 Kühe,
49 Farren ). 412 Kälber , 622 Schweine, 34 Hammel , 1 Ziege ,
0 Kitzlein, 0 Ferkel , 5 Pferde . 13 071 Kilo Fleisch wurden außerdem
von Auswärts eingeführt nnd der Beschau unterstellt , darunter
00 000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6. Viehhof . Zum
Markte waren aufgetrieben : 46 Ochsen , 121 Rinder , 53 Kühe,
40 Farren . 672 Schweine. 0 Pferde , 361 Kälber . 1 Hammel,
00 Kitzlein, 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 70—72 M. . für Rinder
68—00 M , für Kühe 60—64 M . . für Farren 52 - 58 M. . für
Schweine 64—70 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kälber
70—84 M . pro 50 Kg . Lebendgewicht , für Hammel 56 - 00 M. pro
50 Kg . Schlachtgewicht, für Kitzlein 0 .00—0 .00 M. Unter dem Groß¬
vieh befinden sich 00 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des
Marktes lebhaft.

Hffenvnrg, 5. Okt . Bei dem heutigen Schweinemarkt
wurden 361 Stück aufgefahren , darunter 8 Läufer von 40—65
Pfund , ans 26 Ortschaften in 66 Sendungen der Bez.-Aemter
Achern, Kehl, Lahr, Offeuburg nnd Wolfach. Geschäftsgang gut.
Preise für das Paar Läufer 40—64 M., für Ferkel 25—40 M. (O . B .)

MannheimerHetreid« - Woche » • Wericht . Das Geschäft verUef
auch in der abgelaufenen Woche in sehr ruhiger Stimmung bei
schwachen Umsätzen . . Die Forderungen haben sich wenig verändert.
Roggen ruhig ; Gerste : Braugerste unverändert . Futtergerste etwas
billiger . Hafer fest. Mais : die Preise haben etwas nachgegeben,
doch bleibt der Artikel anhaltend knapp . Die heutigen Notirnngen
sind : Redwinter II 121.50—123 M.. Kansas II 123—124 .50 M..
Südrnss. Weizen 116—122 M. . Laplata-Weizen 119 —129 M..
Roggen rnss. 94.50 st!., Futtergerste russ . 93 M.. Hafer ruff . 112 bis
125 M . , Mixed-Mais 109 M., Laplata Mai« rye terms 102 M.
per Tonne cif Rotterdam .

i Telegraph. Schsstöberichtder „Red Star - Linie" Antwerpen^
Der Postdampfer „Eouthwark" der „Red Star -Linie" in Antwerpen ist lau
Telegramm am 2 . Oktober wohlbehalten in Rew -Dork angekomnien .

Telegramme der „Bad . Prefte" .
— Urs« . 6 . Okt . Der Reichskanzler v. Bülow folgte heute

der Einladung der PrinzenAugust Wilhelm und Oskar von Preußen
im hiesigen Prinzenhause .

Wad Aibling . 6 . Okt. Der frühere bayerische Kriegsminister .
General v . Maillinger ist hier gestorben .

Wien . 6 . Okt . Der Pomologenkongreß beschloß , bei de»
Regierung dahin vorstellig zn werden , daß gegen den von deutscher
Seite beabsichtigten Zollsatz von 6 Mark ans Tafelobst
Stellung genommen wird.

bst ZLndapest, 6 . Oktober. Der plötzlich irrsinnig gewordene
Advokat Bela Bad nah erschien gestern im Justizministerium ,
um , wie er ongab , den Staatssekretär Ignaz v . Szell , den
Bruder des Ministerpräsidenten , zu erschießen , weil er schuld sei,
daß er bei der Wahl in Veszprim durchgefallen sei. Er wnrdk
festgenommen und einer Irrenanstalt übergeben.

bst Aaris , 6. Okt. Nach Mittheilnngen aus der Umgebung
der Exkönigin Natalie ist das Gerücht von ihrem lieber -
tritt zum römisch -katholischen Glauben vollständig unbegründet ,

— Lüttich , 6 . Okt. Von den 22,833 Bergleuten , die in 4 ^
Kohlengruben des Lütticher Beckens beschäftigt sind , sind
15,06 4 ausständig . Vielfach kamen Beeinträchtigungen der
Arbeitsfreiheit vor.

England nnd Transvaal .
Ein wenig beginnt sich jetzt das Dunkel zu lichten , das über die Er¬

eignisse in : Zululand lagert . Aus General Listtletons Hauptquartier ,
Dundee , 2 . Oktober, wird der „ Times " Folgendes berichtet: „Der An¬
griff der Buren auf Fort Jtala scheint ein viel größeres Treffe » gewesen
zu sein , als man zuerst annehmen konnte . Die Verluste der Buren wer¬
den jetzt ar.f über 400 beziffert . Die Natal '

schen Aufständischen, die sich
beim Feiicde befanden , gaben zu. daß es 350 waren . Unsere Gefangenen
sahen , daß 60 Buren bei den dicht in der Nähe befindlichen

'
Farms be¬

erdigt wurden und sie halfen beim Wegtragen von 78 Verwundeten .
Die Buren theilten ihren Gefangenen mit , daß sie erwarteten , die Be¬
satzung von Jtala nur 100 Mann stark zu finden, und . daß sie sich dann
nach Melmoth ( im Zululande ) zu bewegen wollten . ES scheint zweifel¬
los , daß die Buren einen kombinirten Einfall in Natal von Osten und
Westen her planten . Christian De Wet soll allen Bürgern im nordöst¬
lichen Distrikte des Oranje - Freistaates befohlen gehabt haben , sich zu
Anfang letzter Woche am Tafelkop einzufmden und sich in der Ricktimg
auf Van Rcenens Paß zu bewegen. Sowohl Steijn wie De Wet sollen
sich in dieser Gegend befunden haben. Aus den Aussagen der mit Oberst
Gvughs Truppe gefangen gewesenen englischen Offiziere geht hervor ,
daß die unter General Batha 's Oberbefehl stehenden Leute ebenso wie
die Pferde iu guiem Zustande waren . Sie hatten sehr viele Reserve -
Pferde , die von "Kafferu geführt wurden. Die Bekleidung der Leute war
aber schlecht , und den englischen Gefangenen wurde Alle? abgenommen ,
ivas sie hatten ^ Dies thaten hauptsächlich die jüngeren Buren ; die
ältere , bekundeten dagegen die Absicht, unsere Leute mst alem Respekte
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-zu behandeln. Das Gros der Buren ist noch in der Nähe der Grenze von
Zululand , südlich von Berthasdorp .

"
Gin Reuter 'sches Telegramm aus Durban vom 3 . Oktober giebt

dazu folgende Einzelheiten über das Gefecht bei Fort Jtala : „Nachrichten
. aus Rkandha vom 27 . September zufolge bestand die Garnison des Forts
Jtala ans drei Kompagnien berittener Infanterie , zusammen 300 Mann
mit zwei 15 -Pfündern und einem Maximgeschütz . Da ein Angriff von
Bothas Truppen , die sich in der Nähe gezeigt hatten , erwartet wurde,wurde eine Feldwache auf dem Gipfel des Jtala -Berges ausgestellt. Kurz
nach Mitternachr wurde die unter den Leutnants Kane und Lefroy
stehende Feldwache von 800 Buren auf allen Seiten angegriffen. Inner -
Hall» einer Stunde war der Berg im Besitz der Buren . Die 80 Ver-
theidiger toehrten sich gegen die Ueberzahl mit großem Heldemnuth und
die Todten der Buren thürmten sich um sie herum auf . Leutnant Kane
fiel an der Spitze seiner Leute, ihnen zurufend : „Ro gurrenäsr ', "«„Nicht übergeben! " ) Leutnant Lefroy wurde schwer verwundet. DieBuren begaben sich von der Feldwache zum Fort , dessen Garnison nun¬mehr auf etwas über 200 Mann zusammengeschmolzen war und vonMajor Chapmcm befehligt wurde. Die Buren griffen auf allen Seiten
entschlossen cm, aber die Besatzung hielt Stand , kämpfte 19 Stunden langund vermochte die Geschütze und die Position zu halten . Um 7 UhrAbends stellten die Buren das Feuer ein, was für die Besatzung eine
Wohlthat war . da es ihr nunmehr an Munition und Wasser zu fehlenbegann. Die Wasserzufuhr war zu Beginn des Kampfes von den Buren
atgeschnitten worden. Das Nachlassen des Feuers war das Vorspielz« einem allgemeinen Rückzug. Die Feinde verzweifelten daran , dieStellung trotz ihrer Ueberzahl nehmen zu können und zogen stch balddarauf nach Sonnenuntergang über die Grenze zurück . Major Chap-mans ermattete Schaar benutzte den Rückzug der Buren , um nachRkandha zu marschiren, wo sie früher kampirt hatte und sie erreichte denOrt am frühen Morgen, aber 100 Kameraden fehlten . Die Umgebungdes Forts Jtala legte am nächsten Tage beredtes Zeungitz dafür ab, wieheiß der Kampf gewesen . Die Zahl der Verluste der Buren stand augen¬scheinlich außer Berhältniß zu den unsrigen. Die Buren requirirtenunsere« Ntilitärarzt für ihre Verwundeten ; unsere Leute wurden von demDistrrktsarzt behandell. 'Das Gerichtsgebäude und die Bureaus inRkandha wurden in ein Lazareth verwandelt . Vom Prospektlager trafdie Meldung ein, daß eine kleine MtheiluNg mit einem Maximgeschützunter Kapitän Rowley, die das Lager besetzt hielt, zu gleicher Zeit an¬gegriffen wurde, wie die Buren Fort Jtala zu stürmen versuchten . Ob¬gleich Fort Prospekt von den Buren völlig eingeschlossen war , so warendiese doch nicht im Stande , etwas zu erreichen . Nach mehrstündigemhitzigem Gefecht zogen sich die Buren zurück, 60 Todte zurücklassend .

Diese ausführliche Reuter '
sche Darstellung ist. so meint der „Frkf.Gen .-Anz. '", in mehr als einer Hinsicht lehrreich, — auch durch i>a§ . wassie verschweigt . Das Fort Jtala selbst steht auf einer schroffen Höhe .Auf eine zweite Höhe dicht dabei wird eine Feldwache von 80 ( I ) Mannpostiert, die aber gleichfalls nicht daran denkt , ein Netz von Vorpostenausznstellen; so kann die Feldwacheüberrascht und im Sturme genommenwerden. Die Hauptmacht im Fort kommt ihrem Detachement nicht zuHUfe . Nun wird fie selbst vorgenommen; sie kann die Buren nicht Zurück¬schlagen — die erste telegraphische Meldung war also erlogen — son¬dern empfindet das Einstellen des Kampfes seitens der Buren als eine„Wohlthat " . Die Mannschaft war schon halb verdurstet. Hat sie sichgegen Gewährung fteien Abzuges ergeben? Fast scheint es so ; denn dieangeblich siegreich gebliebenen Briten verlassen mit Mann und Maus ihreFeste und marschiren nach Rkandha. Ihren Militärarzt müssen sie dabeiznrücklassen ; die Buren haben ihn verlangt und die Ersten an den . Di¬striktsarzt verwiesen — und di« Briten lassen die „Requisition" auch zu.Diesen britischen Riederlage« 'im Znlnlande reihen sich di» in Transvaalan . lieber den Burenangriff auf das Detachement des Leerst Kekewichwird aus Pretoria unterm 2 . Oktober berichtet, der Angriff habe beiMoedwill nahe Magato Nek, westlich von Rustenburg , stattgefunden. „DieObersten Featherstonehaugh und Kekewich hatten die Buren in nordwest¬licher Richtung verfolgt und waren dann zurückgekehrt . Die beiden bri¬tischen Detachements waren durch einigen Zwischenraum getrennt . Dieauf 600 bis 800 Mann geschätzten Buren machten Kehrt, wählten sich dieschwächste Stelle der Kolonne und einen günsttgen Ort aus und führteneinen entschlossenen Angriff aus . Ein sehr hitziges Gefecht entspann sich,in dem die Buren an allen Stellen zurückgeschlagen wurden . Sie hattenschwere Verluste und ließen 60 Todte und zehn Gefangene zurück. In¬folge unseres schweren Verlustes an Pferden konnten wir die Buren nichtverfolge» . Uns«« Verluste waren ziemlich schwer. Die Buren stan¬den unter Kemps Befehl und Delareh nahm an dem Angriff ebenfallstheil . " Auch dieser Bericht ist köstlich in seiner Naivetät . Zwei Regi¬ment« jagen de» Buren nach, um aber bald wieder „znrückzukehren ", —die Bure« hart anf ihren Fersen ! Die Briten kehren so eilig zuriick,daß nicht mehr der reglementsmätzigeAbstand gehalten wird, sondern derschnellfüßigere Theil west vovcmskommt . Das abgesprengte Detacbementwird nun von den Buren gestellt und an einem „günstigen Ort "

beschossen .
.Schnellfeuer von allen Seiten — die Briten vermuthlich in einem Kessel— ein mörderischer Kampf auf kurze Entfernung — und fort sind dieBuren . Ihre Verluste betragen angeblich 70 Mann . Wohl möglich .Aber die der Engländer mehr als das Doppelte nach englischen Berichten;in Wahrheit vielleicht das Vierfache. An eine Verfolgung der Buren istnicht zu denken , denn die brave berittene Infanterie der Briten hat keinePferde mehr : die Buren haben sie abgeschossen. Oberst Kekewich selbstist schwer verwundet. Der grimme Delarey aber hat von Neuem denRustenburger Distritt „gesäubert" . Sonst schlug er die Brsten . denGeneral Clements und andere, nördlich und südlich der Magaliesberge ,jetzt zur Abwechslung westlich davon ; aber ihn selbst hat noch Keinergeschlagen« Die Regierung freilich stellt auch dieses Gefecht als britischenSieg dar « * ■ '

• .* *
/ *= Maseru , 8 . Okt . Bei Jammersbergdrift griffen 300

Bure « eine ' ' aus Ieomanry und berittener Infanterie bestehende200 Man » starke Abtheilung cm, zogen sich jedoch, nachdem sie
mehrere Salven abgegeben hatten , zurück. Die Engländer ver¬
folgten fie und nahmen den Kommandaute » Dreher , 'den Feld -
körnet Ban Buuren und zehn Burenkämpfer , meistens Knabe » ( !)
gefangen . Dreher und Van Vuuren sagen , daß 'die noch im
Felde stehenden Buren mit Lebensmitteln reichlich versehe« sind.

— Bloemsontein , 6 > Okt . Die südafrikanische Polizci -
trnppe hatte bei Petrnsberg und Uitenhagesdam Zusammenstöße
mit den Buren ; dabei wuvden 17 Buren , worunter ein Offizier
gefangen genommen und einer getödtet .

ZLloemsoutei ». 6. Okt. (Reuter .) Oberst Cole gerieth mit
dem Kommando Mar eis im Bezirk von Wepener in ein
Gefecht . Zwei Buren winden getödtet, 22 gefangen genommen.

— Watjesfontein , 5. Okt . (Reuter .) Scheepers 200 Mann
starkes Kommando stieß gestern mit den Truppen des Obersten
Atherton bei Calitzdorp zusammen. Ein Engländer ist gefallen.

— Kapstadt, 5. Okt . Dem Burean Reuter zufolge, versuchte
das Kommando Kruitzinger , welches auf 200 Mann geschätzt
wird, dreimal dm Orangefluß zu überschreiten und in die
Kavkolonie einzufallen, doch wurde es jedesmal zurückge¬
schlagen .

— Kapstadt , 5. Okt . (Reuter .) Kommandant Pretorius
wurde in dem Gefechte in der Nähe von Sterkstroom tödtlich
verwundet . Oberst Monro hatte am 27. Sept . ein erfolgreiches
Gefecht im Bezirke Barklyeast mit dem Kommando Myburg .
Der Feind hatte elf Todte , Verwundete und Gefangene .

= Standerion , 4 . Okt. (Reuter .) 22 Gefangene , welche
von Bussi ' s Nachhut in der Nähe von Cornelia durch Truppe »

Rim '
mgtons gefangen wurden , sind in der vergangenen Nacht ein- j

getroffen. I
— Ziomvay , 5. Okt . Das Transportschiff „ Anrania " ist mit

1000 gefangenen Buren aus Südafrika hier eingetroffen, die
nach Umbfalla bestimmt sind. Da 70 Mann an Masern er¬
krankt sind , ist die Landimg der Gefangenen verschoben worden.

--- Lissabon . 6 . Okt . In Anwesenheit des Königs ist gestern
das Transportschiff „Zaire * mit einer ans Infanterie , Ka¬
vallerie und Artillerie zusammengesetzten Expedition , ins -
gesammt 848 Mann , nach Lonrenzo - Marquez in Sec ge¬
gangen . Die Expedition ist bestimmt, die früheren Expeditionen
theils zu ersetzen , theils zu verstärken . Die Kavallerie soll
an der Grenze von Transvaal stationirt werden.

* * *
hd London , 6 . Okt . Wie der „Star " Meldet , soll König

Eduard infolge diplomatischer Intervention seitens gewisser
kaiserlicher und königlicher Persönlichkeiten seinen Ministern Vor¬
schläge gemacht haben , welche geeignet sind , mit den Buren Untcr -
handlwngen wegen Beendigung des südafrikanischen Krieges ein -
züleiten . ( ?)

Die !dem Ministerium naheftchende einflußreiche Wochen¬
schrift „Spectator " greift Kitchener heftig an , dessen Abberufung
und Ersatz durch Roberts sie empfiehlt .

— Amsterdam , 5. Okt . Der in Pretoria wegen Hochverrats
zum Tode verurtheilte und erschossene Broeksma ist eingeborener
Holländer , der vor etwa 15 Jahren nach dem Oranjefreistaat
ansgewandert ist. Er mar zuerst Advokat in Dewetsdorp bei
Bloemsontein , wo er sich verheirathete ; später bekleidete er in
Johannesburg bas Amt eines Staatsanwalts . Broeksma war etwa
35 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe mit vier Kindern .

— Haag , 5 . Okt . Ter Burenvertreter Dr . LeyÄs ist heute
früh hier eingetroffen - Er hatte eine Besprechung Mit Wol -
marans und Weffels . Am Dienstag Abend findet in 'der großen
Kirche ein Bittgottesdienst für die in Südafrika Kämpfendes und
durch den Krieg seit 1899 in Noth Geratheuen statt .

Wie der Brüsseler Berichterstatter des „Standard " erfährt ,
wurde Präsident Krüger Freitag amtlich verständigt , daß das
ständige Bureau des Haager Schiedsgerichts es aülehne , >den
Burenvorschlag zu Gunsten einer schiedsgerichtlichen Lösung der
südafrikanischen Frage zu prüfen .

/ v*j;

Winter 1901—1902.
Festhalle Äarlsruhe .

SüiAbonnements-Konzerte
des HroA Koforchesters

verstärkt durch auswärtige Künstler, unter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors

Felix Mottl
und unter Mitwirkung eines geladenen Chores und des

Hoftheater -Chors .
Knnr-ritaas. 23. Oktober, 20. November, 11 . Dezember,MMMM . 15. Iaunar, IS. Februar, 12. Mär?.

Den geehrten vorjährigen Abonnenten wird da? Borrecht auji
ihre Plätze von Donnerstag den 3 . bis Donnerstag den 1« . £>I.tob er einschließlich cingeränmt ; der allgemeine Verkaufder Abonnements
für 6 Konzerte beginnt Samstag den 12. Oktober und zwar an »,
schließlich in der Mufikalienhandlnng des Herrn Hugo Knntz
(O. Laffert 's Nachf.), Kaiserstratze 114 , täglich von 10—1 Uhr Vor»
mittags und von 4—6 Uhr Nachmittags. 11151 .44

Avonnernerrtspreise fihr 6 Konzerte :
Saal , nummerirt I . Abt. . . 20 Jt
Saal , nummerirt II . Abt. . 16 „
Parterre -Galleries I . Reihe . 20 „
nummerirt I. AbtZlI .u.III .Reihe18 „

Parterre -Gallerie, nmnm. II . Abt. 16
Balkon , nummerirt I . Reihe . 18 „Balkon, nummerirt II . Reihe 14 „Gallerte, nummerirt . . . 10 ,

Einzelpreise :
Saal , nummerirt I . Abt. . 4.50Jt
Saal , nummerirt II . Abt . . 8 .50 „
Parterre -Gall.,1 I. Reihe . 4.50 „
nimmt . I . Abt./II .u.III .Reihe 4.— „
Parterre -Gall.,rmmm. H. Abt. 3.50 ,

Balkon, nummerirt I . Reihe
Balkon, nummerirt Ist Reihe
Gallcrie, nummerirt . . .Saal , nicht nummerirt <
Gallcrie, nicht nummerirt

4.— Jt
jfc -
1.50 ,
i .- .

Der Konzertvorstand .

Die Vorgänge iit China.
= Wilhelmshaven , 6. Okt . Das zweite Seebataillon ,

welches am 30 . September mit dem Dampfer „Pisa " von Ostasteu
zurückgekehrt ist, traf vom Lockstedter Lager ein . Die Truppen wurden
unter lebhaften Kimdgebungen der Bevölkerung niit Musik eiugeholt .

— Kanton , 5. Okt . Nach einer Mittheiluug des General -
gonverneurs wurde» Truppen gegen die Aufständische » ent¬
sandt . De» Lokalbehörden sei der Schutz der Missionare an¬
befohlen worden . Reguläre Truppen und Miliz hätten bereits die
von den Aufständischen belagerte Kreisstadt entsetzt .

Auszug anb den Ttandesbiicher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

1 . Okt. Emil Becht von Schielberg, Kaufmann hier, mft RosinaMüller von Helmstadt.
,1. m August Nagel von Baden» Kaufmann allda , mft Franziska

Morlock von hier.
1. Hermann Knobloch von hier, Glaser hier, mit Magdalena Ger-

bkrrd - von Dinglingen .
1- „ Julius Sutter von hier, Friseur hier, mit Frieda Schuhmacher

von hier .
I . „ Paul Bublitz von Berlin, Graveur hier , mit Hedwig Hehdevon Berlin .

Eheschließungen :
J .Ottbr . Adolf Römmelc von Breitenbrvnn , Bäckermeister hier , mit

Franziska Schmitt von hier.3. „ Franz Wieseuthal von Homburg v . d. H -, Kaufmann hier, mit
Julchen Hirsch von hier.

3 . „ Ludwig Knäbel von Mörsch, Taglöhner hier , mit Katharina
Bicko von hier .

3, ■„ Franz Blaser von Heidelberg, Revisor hier mft Friederike Laihvon Ueberlingen.
Geburten :

28 . Sept . Luise Bertha , V . Joh . Schneider, Maurer .28. „ Frieda Margaretha , V . Max . Steinke , Strahenbahnschaffner .20 . Sept . Paula Elisabeth, V . Friedrich Böckle, Kaminfeger.30. „ Hermann Max Ignaz , B . Herm . Ferd . Maria von Traitteur ,Bierbrauer .
30. , Josef Friedrich Hans , B . Friedr . Anton Ruzek. ExpeditiouL-

Assistent . *
I .Oktbr. Damian , V. Damian Bitterwolf , Taglöhner .
1 . Ott . Rosa Josefine, V. Johann Krebs, Kaufmann .2 . n Emma Maria , V . Heinrich Gottlieb Braun , Schreiner.2 . „ Maria Johanna , V . Josef Dantes , Fabrikarbeiter .3 . * Margaretha , V. Wilhelm Stöcklin, Schutzmann. *

Todesfälle :
2. Okt. Richard, alt 1 M . 17 T . , V . Johann Jakob Luther , Eisendreher.3 . „ Wilhelm, alt 1 M . 19 T .» .B Lorenz Wild . Schlosser.3 . „ Lina , alt 3 I . , V . Hch . Buchholz , Steinhauer .3. „ Albert , alt 3 I . , V . Lud. Walter , städt. Stratzenwart .3. „ Elsa , alt 1 I . 11 M . 29 T . . V . f August Macklot , Privatier .3. „ Damian , alt 1 T„ V . Damian Bitterwolf , Taglöhner .3 . „ Friedrich, alt 12 I . , B . Eugen Lueger, Großh . Revisor.

Wasieistanv des Rheins .
Fonssanz . Hafcnpegel. Am 5. Okt . 3,55 m (4. Okt . 3,58 m ).

Verstttiiftttttfts - und Beieiiis -Niizeifier .
(Das Nähere bittet man ans dem Juseratentheil zu ersehen .)

Montag den 7. Oktober :
ArL terbildnngsverei » . H . 9 Uhr Vortrag .
Skpenverein . 8>/, U. Ansschußsttzung. 9 U. Mtsvflg . i. Museum .Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Jerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung.
Poseidon . 9 Ubr Schwimmabend im VierordtSbad.

BESTE NAHRUNG » FÜR ,
tz esunde ft'darmkranke Kinde s *

ä Kindermehl
tirt .fl WilIfYtfrt Asien,Afrika , Australien schnell, gut und•öll - IIUI «; -< « 1114II9U , sabrei,will . wendesi » midieobriok .billig fahrenwill, wende sichau die odrigk .

me. Bill-talMabe von 8i. Kern . <Le»rrslgg »jt-O«el »Mhe , Erbpnnzenftr. 6.

Fleißige reinliche Fra « sucht
Arbeit im Wasche» und Putze «.
Zu erftagen unter Nr. 816340 in
der Exped. der „ Bad. Presse ".

Gebrachtes Bett,
sehr gut erhalten, sowie ein Gopha
mit rothem , neuem Bezug , werden
billig abgegebe « . 11494.2.1

Amalieustratze SS , 1 Tr.

Für Mm, Hoteliers rc.
Ein schönes, massives Gewächs¬

haus , 5X21 w , mit Domkessel und
Leitung, alles erst 2 Jahre alt , wird
wegen anderweitigerVerwendung deS
Platzes billig abgegeben. Anstagenan
K. A. Zucht , Winterstr.4hier . Ist »».«., .,

Metattfchleifer
gesucht .

Veraiekelu » g >«Anstatt ,
W -rderstraße 87. 816344

Mädchen gesucht.
Ein Mädchen , welches allen häus¬

lichen Arbeiten vorstehen kann , findet
sofort gegen hohen Lohn Stelle.
816339_ Gartenstr . 7, I.

M . F .
Suche für sofort :

1 Hotel -Diener für hier,1 tüchtiger Zapfbursche ,2 RestauratiouSköchiune « , Lohn
50- 60 Mark.

HanS - und Kiichenmädche» ,1 Dberzahlkellner und Siesta« .
rationSkeNner ,

1 Kochlehrling für Hotel I . Ranges.
PlacirnngSbureauM. Fuchs , KmzKraße 20.

_ Telephon 04 . 11499
Ha«Shälterinste!le Gesuch

Gediegene alleinstch. Frau , Mitte 30,
sehr tüchtige Hausfrau, ' sucht die
Führung eines guten Haushalts
zu übernehmen . Gest. Offerten unter
Nr. B1Q235 an die Exped. der » Bad.
Presse "._ L2

Ein Wnd. HWesMilchen
18 Jahre alt , sucht auf 15. Oktober
Stelle in einem feineren Restaurant
oder Hotel als Zimmermädchen .Gute Zeugnisse stehen zu Diensten -
Offerten unter Nr. 8 l 6234 an die
Exped. der „Bad. Presse". 9.2

Stelle -Gesuch .
Tüchtiger , erfahrener, militärfreier

Bantechniker mit 4 Semester Bau-
gcwerkeschule , gelernter Maurer , sucht
Stellung zum sofortigen Eintritt .

Schriftl. Off. mit . Nr. 816288 an
die Exped. der „Bad. Presse" erbeten .

WMgz « mrmW .
Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock

mit 4 Ziwniern, Badezimmer , Küche
sammt Zngehör auf 1. Oktober zu
vcrmiethen . 10879 *

Näheres daselbst 1. Stock oder
Hotel Darmstädter Hof._
STOatknitr . 1 ist eine schöne Aian -

sarden -Wohnnug mit 2 oder
3 Zimmern, Küche u. Zubehör sogleich
oder später zu vermiethcn . Zu er-
ftagen im 2. Stock rechts . 11431 .2.2
/Kteinstratze 7, Seitenbau , 2. St .,

ist eine Wohnung , bestehend
in 3 Zimmern, Küche nebst Zugehör
sogleich oder später zu vermiethcn .
Zu erfragen im 1. Stock. 81 ^305 .2.2

Schcrrstraßc 18,
Neubau, ist eine schöne »-Zimmer »
Wohnung im 3. Stock pr. sofort
oder auf 1. November billig »« der-
miethe » . 11086 .5.5

Näheres parterre.
^ aiserstr . 59 , 2. Stock, «Seite«»
» V bau, ist eine Wohnnng von 2
oder 3 Zimmern , Küche, Keller, auf
sogleich oder später z« vermiethou .
Näh, ini Laden daselbst . 11365»
sSarl -Wilhelmstraße 10 ist per sofort
>'l- eine Mausardouwohnnng , be¬
stehend aus 2 großen Zimmern «ab
Zubehör zu vcrmiethen. Wh«« »
parterre. 11250 *
dlDarienstrahe 27 , im Vorderhaus,-te » ist eure hübsche Wohnungvon3 Zimmern und Küche, vollstÜNdig
neu hergerichtet, »um Preis tum320 Mark sofort oder spät« zu ver-
miethe». 11468.3.2

Zu erfragen im Hose daselbst.
wüppurrcrstr. 32 ist eine Man »

sardeu -Wohnnng mit zwei
Zimmern» Iküche und Keller, au kleine
Familie sofort oder später zu ver-
miethen. Näh. 1 . St . 816212 .2.2
» Il aldhornstt. 47 Part. , ist eine kleine

sehr billige Wohnung sofort
zu vermiethcn. Zu erftag. Durlachcr-
Allee 49, 2. Stock. 616183 .2.2

KntMe 48,
! vis -L-vi, Hauptbahnhof ,
I find 2 unmöblirteZimmer » j
| zu (Kontor besonders geeig- [
net, sofort zu vermiethe « .

Auskunft im Spczialge-
| schüft für Amateur-Photo-
! graphie LmU Lioll, Kaiser¬
straße 143 . 11002 * !

Mahnhofstr . 28, Vorderhaus, 4. St .,^ ist ein kleines Zimmer mft Loft
pro Woche 8,50 Mk . an ordentlichen
Herrn zu vcrmiethen . 616129.3.3

Ein freundliches , hübsch und gutmöblirtes Zimmer mit 2 Kreuzstücken
ist auf 15. d. Mts . zu vermiethcn .
Näh . Adlerstr . 82 , 3 . St . 616309.2 .2
/ Lin gut möblirtes, freund!. Man -^ sardenzimmer ist sogleich billig
zu vermiethcn , evcnt . mit Kost. Näh.
Schützenstraße 80,4 . St . 616317.2.2

"er sarde am Ludwigsplatz cm ge
bildetes Fräulein zu Vermietheu

Gesl. Anfragen unter Nr - 61627!
an die Exp, d. „Bad . Presse " zu richte«
Lxreuzstraße 24, parterre, ist ein

leeres Mansardenzimmer an
einzelne Frau oder Fräulein sofort
zu vermiethcn ._ B16257.3.2
Hljs/arkgrafeustr. 52, 2. St ., Eentrum." » 1 Minute v. Bahnhof, ist ein
elegant möbl . Zimmer an Kaufmann
od . Beamten zu vcrmiethen . B '“ ™.5.5
2 ^ofienstraße 37 , Hinterh-, 2 . Stock,^ ist ein freundliches Mansarden »
zimmer an anständigen Arbeiter so-
-ort zu vcrmiethen . 616278.2.2
^Itterderplatz 34a, 2. Stock, sind ein

gutes u. ein einfaches Zimmer
sogleich mit oder ohne Pension z«
vermiethe « . 616285 .2.2

Mfihlbupg ,
Hildastr . 9 ist eine Wohnung ,bestehend aus 1 Zimmer und Küchemit Zubehör, sofort oder späterzu Her»

mietheu. Zu « fr. pari. 616318.22
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Nr. 235* Badische Presse . Sette ?.

Statt besonderer Anzeige .

oöes -Anzerge .
Gestern Abend '/,9 Uhr verschied sanft unser lieber

^ Bater, Großvater , Schwiegervater, Schwager und Onke ^ ,

IAnton Bisc holl ,
Kroßy . WechrmngsraLH a. A.
Die ttauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1901 . 11488
Die Beerdigung findet Dienstag den 8. Oktober,

Bormittags 10 */, Uhr. von der Friedhofkapelle aus statt

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie .

Mittwoch ¥«* ». Oktober, Abend» S Uhr : Uebung .
11468 Reiff .

Sehriffliehe Arbeiten!
Rundschreiben in Maschinenschrift , Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch und saub« hergestellt .

UrtiimWmMe 2 . Boschert,
_ _ Adlerftratze 44 , 2. Stock._ mi8*

IMostapfeil
Ein frischer Waggon

( Mft Moftäpfel ist für mich einzetroffen und gebe ich dieselbenNS heute Abend 6 Uhr an der Sroßh . Eilguthalle ab Waggon
zu Mk. 5 .80 per 100 Pfund

a . 11478
Pannaich ,$tlef»n 1453 . Eier -, Obstgroßhandlung und Kelterei,50 Zähriwgerstraase 50 .

Ziehungslisten
der

Reutlinger Geld -Lotterie
find ä 10 Pfg . zu haben in der

. Expedition der „Bad . Presse“.
Dunger -

Börsteigernng .
Mittwoch de« 9. HttSr . 1891,

P . rmittags S Ahr , läßt das
Badische Train -Bataillo « Rr . 14
in Darlach den Dünger für Ok¬
tober d . I . meistbietend gegen
Baarzahlnng öffentlich ver
steigern . _ 11486

Mnliß-LerjicigMU.
Dienstag den 8. Oktober,

Nachmittag » 2 Uhr, werden im
Auftrag im « nktionSlokal Zäh -
eiugerftratze 29 öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert :

2 Sollst. Betten , 2 Bettstellen
mit Rost, Watratze uud Polster ,
3 Bettstellen mit Rost, 1 einthür .
Schrank , 1 Küchentisch , 1 Oval -
und 1 Klapptisch, 1 Küchenschrank,
1 Glaskasten für Auslagen , 1 antiker
Sekretär , 3 Kanapees , igjautemlmit Einrichtung , 3 eis.Wrrde >mt
Rohr , 3 große Koffer mit Eist
beschlag, 2 Nähmaschinen , v.
Stühle , 2 Leitern , versch . H
und Frauenkleider , V« Liter -Wem -
fläschchen , Bieruntersätze rc.,

« 0M Liebhaber einladet 11498
l8. Hischmann ,

AuktiouSgeschäft .
« in Paar

kRappen , Stute und'
Wallach , acht- und

Ufjährig , 167 cm hoch, schöne Figur ,
gut uud zuverlässig eingefahre », auch
geritten , gesund und fehlerfrei , sind
M dem festen Preis vo» 2300 Mark
t* »erkaufe« . 5572 &.3.1

Baden - Baden ,
Nr . 4 Kapuzinerstraße .

Leiter,
gut erhalten , ca. 6 Meter lang , z«
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 11492 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

t - Eichene

sind zum Brennboljpreifc zu verkaufen.
JFournierfabrik -

11480 « osi - uftraß - 147 . 2 .2

Die Lieferung von Leben »
mittel«, Kartoffeln und Mich für
die Zeit vom 1. November ! S01 bis
Ende Oktober 1902 ist zu vergeben .
Angebote sind versiegelt und mrt der
Aufschrift : „ LebenSmittellieferung ,
Kartoffellieferung , Milchlieferung "
bt» zu« 14. Oktober b. I ». bei
der Küchenverwaltung abzugebcn .

Dortselbst find auch die Beding
«ngen rinzusehrn , brzw. gegen Ver
gütung der Schreibgcbühren zu er.
halten . 6588a

Die Küchenverwaltung der
Unteroffizierschnle Ettlingen .

JKostäpfel.
Montag , 7. Oktober , trifft für uns

ein Extrazng von ca. 30—35 Wag¬
gon schöne Mostäpfel , beste Sorten ,
hier ein. 11098 .3 .3

Durch äußerst günstigen Einkauf
sind wir im Stande , hinsichtlich
Qualität und Preis jeder Konkurrenzdie Spitze zu bieten und sehen gefl.
Aufträgen sofort entgegen .

Lillälvr & Schnitz,
Rastatt .

Ein schöner Papageikäfig , ein
getragener Ueberzieher sowie ein
Paar Rohrstiefel billig zu verkaufen .816343 .2.1 Winterstr . 38 , 2. St .

Rad zu verkaufen.
Ein Rad , ganz neu , nur einigemal

efahren , ist wegen Krankheit des
)esitzer§ sehr billig abzugeben.

816279 .2.2 Lessingstraße 72 , 4. St .

ki» Wit6, altks Cello
von Stainer , zu verkaufen .

Ebendaselbst eine guteVioline
zum Studium geeignet . 3 .3

Adresse unter 11383 in der
Exped . der „Bad . Presse" zu
erfragen. .

Techniker oder

jgr . l { atifmaitn

gesucht .
Erfahrener Techniker oder Kauf¬

mann , welcher im Lohnwescn , sowie
mit Maaßberechnungen tim Bau¬
fach , Holzbranche ) vePraut und
elbständig ist, findet sofort oder später
Stelle . Offerten unter Nr . 11429
befördert dir Expedition der „Bad .
Presse ". 3.2

für

e And Sacken

»4 -3Wä

er s
für Dame«

Platirte Batentgestrickte, schwarz Größe 3 4 56780 10
wollene , vorzügliche Haltbarkeit Paar 46 52 58 64 76 76 82 88 Pfg.

für Dame»_Extra Prima Patentgestrickte Größe 345678p 1«
woiienc P..r 55 65 70 80 90 98 110 120 P„.

ii

Wolle platirt , schwarz gestrickt i / »
gute Qualität Paar 40 Pfg .

Wolle platirt , schwarzgestrickt w/ *
vorzügliche Haltbarkeit Paar » V Pfg .
Gewebte, euglisch laug,

doppelte Ferse» uud Spitze«
garautirt diamautschwarz Paar
jedes Paar mit Stopfgar «

86 Pt».

irren - Socken
gestrickte mit Patentlängen na

platirt Wolle, gute Qualttät Paar O/C Pfg.
Wolle , gestrickt, mit Patent » aqlänge «, vorzügliche Qualität Paar OO Pfg .
Normal -Wolle, ohne Naht ,
verstärkte Ferste und Spitze Paar 72

Damen -Handschuhe
Dänifchleder -Jmitatio «, 4 Knopf lang, seidene Raupen , farbig in allen Größen .

"7 .
Wildleder»Jmitatio «, mit 2 Steinnuß- Druckknöpfen , tadelloser Sitz, sehr elegant , in

weiß und farbig . .

Damen . GlacL - Handschuhe, in allen Farben,

Paar 34 Pfg .

Paar 62 Pfg.

Paar 116 . Pfg.

Kaufhaus 1148V

lebelsobn
Hamburger Engros -Lager

Oefen - ^ erkasif .
Zwei sehr gute AmerikanerösenNr . 3 , sowie mehrere Füllöfen ,

Ovalöfen find billig zu verkaufen.
Adlerstr . 28 , 2 . Stb . 8 l6217 .3.2

V » M
kann sofort cintreten bei 11334*

I» . » roll , Hauptbahuhof .
Kii * Creftiiife

kann sofort cintreten bei 11340*
Ai Möhpinger , Friseur ,

Kaiser -Allee 67 .

zrisur-Echilsk gcjiidjL
Ein jüngerer Gehilfe , im Rasirenund Haarschneiden tüchtig , findet

Sofort oder in 8 Tagen dauernde
Stelle bei Friseur K. Birbele in
Haslach , Kinzigth., B . 5554a .3.2

Koch ,
• jüngerer , sofort gesucht

durch Wolfarth ’s Viireau ,
Adlcrstraße 18 ._ 11497

Zimmertapezlere ,nur tüchtige, sofort gesucht .
816337 .2 .1 Schützenstratze 42 .

pr . sofort ein gesetzter , anständiges

Vüffetfväril - in .
Näheres 11412.3.3

Scbloss -Hötel ,
Zirkel Nr. 33.

Platzmeister-Gesuch,
Zn ein Ccment- u . Baumaterialien¬

geschäft wird ein durchaus solider u.
in der Branche bekannter Mann als
Platzmeister gesucht . 3 .1

Offerten unter Nr . 5571a an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Hausbursche .
Stuf Mitte Oktober wird in eine

Gastwirthschast ein kräftiger , solider
braver Bursche vom Laude , der auch
etwas Gartenarbeit versteht , bei guter
Bezahlung und Behandlung gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschristen »ab
5 . 3052 an
Haasenstein et Vogler , A.-G . ,11491 Karlsruhe . _ 2 .1

aber nur solche , auf elektrische An¬
lage « gesucht .

Grund & Oehmichen ,
Waldstraße 26. 11477

Monteure , I ® sardenwohnnng , bestehendausrcheffelstr . 50 ist eine schöne Ma « -

C
T) Kellner , Kellnerinnen , Küchen-
K chefs , Köchinnen , Hau »-,' ' Küchen- und Zimmermädchen

suche « und finde « Stellen durch6 . Reinhardt seit . , Placirungs -
Jnstitut , Waldstr . 60 . 816336

Für ein feines Weitzwaaren - « .
Wäschegeschäft wird eine

Wize Verkäuferin ,
welche mit der Branche genau ver¬
trant ist und das Dekorieren versteht,
gesucht . Offert , unk. Nr . 11470 an
die Exved. der „Bad . Presse " . 2.2

Suche für sofort eine zuverlässige
fleißige 5577a .2.1Köchin
in Herrschaftshaus aufs Land . Tadel¬
lose Zeugnisse erforderlich . Gehaltwie Behandlung gut .

Frau Ton Blnme ,
Beude « heim bei Straßburg Elsaß .

W HM-WnmnOchen
I finden verdienstreichc Stelle »

durch 1 . Wolfarth , Adler -
straße 18. 114961

welches gut kochen kann und die
Haushaltung versteht , findet sofort
oder später gutbezahlte dauernde
Stelle bei Frau Vvklvr Bogsvogin Schlierigen ._ 5538» .3.1

Ein fleißiges williges Mädchen
wird sofort gesucht . Dnrlacher -
Allee 2V , 4. Stock links . 816388

Fleißiges , williges Mädchen für
häusliche Arbeiten sofort gesucht .B ' 68,ä Herrenstraße 5,1 St . rechts.

| Stelle Meu sofort
tw » bessere und einfacheKellnerinnen,

auch Anfängerin , ein Mädchen,
welches in Haus - und Handarbeiten
bewandert ist, aber noch nicht gedient
hak. viireau Jasper , Dnrlacher -
straße 58 , 1l _ 816341

2 Zimmern nebst größer Küche und
Keller, sof. oder spät, zu vermiethen .
Näheres parterre . 816334

ä 2 feustr. gut möbl .
3immer , ruhige

Lage. ev. mit Frühstück, sofort zu ver - .
mieth. Rndolfstr . 1« , 4 . St . I .
Kapelleustratze 64 ist ein gut» V möblirtes Parterreztmmer m.
besonderemEingang cm « neu bessern
Herrn zu vernnethen._ 816332
L^ arl -Wilhelmstr . 10 sind zwei schönJV moblirte Parterrezimmer sof.
zu vermiethen. Näh , pari . 11249 *

HBorgenstraße 55 , 3. Stock rechts ,
ist ein gut möblirtes Ummer

billig zu vermiethen._ 818383
-Lchützenstraße 79 ist ein unuiöblirtes^ Zimmer mit Kochofeu u . Keller
an eine einzelne Person auf 4 . Rov .
zu vermiethen. 8163S1

Näheres ini 2. Stock.
Lehr schönes , gut möblirtes , großes

Zimmer an besseren Herrn so¬fort oder später zu vermiethen . Näh .
Gartenstraße Rr . 8 », 2 Treppen .Vorderhaus . 816228 .L2

I . Mädchen d. ftanz . Schweiz, nur
franz . spr . 5576»
sucht stelle

als Gouvernante bei anständ . Fa¬milie . Offerten snb Wc 4606 z
an lEaasenstein de Vogler ,Zürich .

SjÜinterfirafee 38, 2. Stock, ist ein
Zimmer mit extra Eingangbillig zu vermiethen . 816342 .2.1

Sin pet aut mebLSimmci*
per sofort zu mietheu gesucht .
„ Otrerten unter Nr . 5585 » an dieExped. der „ Bad . Presse - .

Suche Kr 1 . November gute» möb¬lirtes Zimmer , möglichst in Näheder Fefthallc . Offerten bitte unter9h-. 5586« m der Exped. der „Lad .Presse abzugeben.
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Auflösung 1 unserer Filiale in Baden -Baden
noch vorhandenen Restbestände VOI1 Seidenstoffen werden in unseren eine Treppe
hoch befindlichen Räumlichkeiten

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf ausgestellt .

Sämmtliche Stücke , sowie Restcoupons , für einzelne Kleider und Blousen reichend , sind
mit Preisen versehen , offen und übersichtlich auf Tischen zur freien Besichtigung ausgelegt .

Eine Parthie fertiger Seidenblousen zum halben Preise .
Der Verkauf dauert nur ganz kurze Zeit . — 11457

Hirt & Nachfi., Seidenbaus
Mnrlieilvereiii Karlsruhe.

Dienstag den 8 . Oktober, Abends 8 Uhr,
im Saale des Hotels „Monopol 4* :

Frauen -Uortrag
Von Fra « Frida Wörter ans Stuttgart .

Them: „Pie nervösen Leiden öei KrauenKrankheiten".
Nur Damen haben Zutritt. Eintritt frei .

, Der Verein kalt jeden 4. Montag dcS Monats Unterweisungsabendcab , rn welchen die Anwcnduugsformender Naturheilknnde praktisch gelehrtwerden und zwar vorerst auch nur für Damen. Frauen der Mitglieder
sind frei , Nichtmitglieder zahlen den Betrag von 2 Mk. für den ganzenKurs. Jeden 2. Montag des Monats Vereins-Versammlung (Vorträge rc.)Vereins-Lokal : „ Goldener Adler "

, Karl-Friedrichstraße 12.
Jedermann ist willkommen. 11451 .2.2

Der Vorstand

Aerztliche Anzeige .
Ton der Reise zurück .

Dr. MreS lllayer ima2
prakt . Arzt und Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Telefon 191 . Stefan len strasse 54 .

flaampenf
? für Gas und Petroleum in großer Auswahl ?
d sowie lämmtl . Ersatztheile empfiehlt in ^
^ bester Oualität 10321 .5.3 V

2MT . Hebelsen 2
g Hans- und Küchengeräthe -Magazin ^Z Werderpl . 36 am Markt . £

Alpenverein, {e. vo
Montag

den 7 . Oktober,Abends 8 3" Uhr,
im Museum :

AilUchsitzülig.
Um S Uhr :

MoniitsveFsafiimliing .
Vortrag des Herrn Geh .-Raths

Frh. v. NarsebsII :
„Hochtouren in der Westschweiz".

Der Vorstand .

Unterricht für Be »
ruf «. Private nach
neuester französischer
Methode . Anerk . auS
höchste » Kreisen .

Nronenstraße

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Waldstraße 51. ■«»»*

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft.

Kreuzstraße 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

Gebirgs- Salat - Kartoffeln,
sogenannte Mäusle oder Wnrftkartoffeln ,

offerire von 50 Pfund an in'S Hans geliefert billigst.

Emil Bücherei *,
11452 .2.2

21 Zähringerstratze 21.
Telefon 1332»

Nur noch wenige Tage !
II . und 12 October sicher Ziehung !

der III. Badeii -Badcneri
Hamilton -

Loose ä 1 Mk .
11 Loose 10 Mk.

ßeldlott
unrl f ini» OC

rie
Porto und Liste 25 Pf. extra

2288 ®*e*<^ew*BI, ]lie udlbsr ohne Abzug
Mk . 420

“ ‘

1 ä 20000 =
1 Gew. y, 5000 •*
2 Gew. 1. 1000 ** =
4 Gew . y. 500 ---
20 Gew . v. 100 •* -- 2000 «
100 Gew . 1. 20 • * = 2000 «
200 Gew. 1 . 10 ^ - 2000 .«
560 Gew. y. 5 — 2800 «
1400 Gew . y. z ^ — 4200 ^

Versandt gegen Post-Anweisung oder Nachnahme durch
Oon .-Ag. J . Stürmer, Langstrasse 107 , itrassburg i. E.

Leopold Kölsch
f eiss & KöMs Detail

211 Kaiserstrasse 211
übernimmt das

MrMcken s »
von Strütnpfen

aller Art 10103*
auf eigenen Mas oh inen

zo sehr billigen Preisen.

Kerde- und Defen-Verkans.
Wegen Neberfiillnng meines Herd»

und Ofeulager » in guter, gebrauchter
Waare verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen. Adlerstraße Rr . 28, 2.
Seitenbau , Herd- nnv Ofenlager «

Wegen Aufgabe des Geschäfts ist eine

Ladenlinriclitüiig
billig zu verkaufen bei J . »lathss ,
HagSfeld._ Bl 6299 .2.1

Klaviere ,
in gutem Zustand, zu M . 150.—,M. 220 .— , M. 280 .- , M . 300.- «,
M. 350 .— zu verkaufen . 11481 .8.1
L, Schweisgut , Karlsruhe, .

Erbprinzenstraße 4.

Viermal in Karlsruhe gewesen und
nie angetroffen , bitte Antwort.
5567 ».2 .2 A .

Montag 7 . und . Dienstag den 8 . er .
gewähren wir

auf unsere erprobten Qualitäten

einen

jes -
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